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BSc-WPS-AW-01: Betriebswirtschaft mit Unternehmensgründung 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 75      45 30   

ECTS 8  

Selbststudium 125 

Student-Workload 200 

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Präsenzstunden 75        15 30 30   

ECTS 8  

Selbststudium 125 

Student-Workload 200 

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 8      5 3   

Student-Workload 200      125 75   

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

ECTS 8        4 2 2   

Student Workload 200        100 50 50   

 

Inhalte 

 1 Ökonomisches Denken 

1.1 Ökonomisches Prinzip 

1.2 Betrieb und Unternehmung 

2 Rechtsformen 

2.1 Überblick 

2.2 Personengesellschaften 

2.3 Kapitalgesellschaften 

3 Leistungsprozesse 

3.1 Beschaffung 

3.2 Produktion 



Wirtschaftspsychologie (B.Sc.) 
BSc-WPS-AW-01: Betriebswirtschaft mit Unternehmensgründung 

 

Seite 4 

3.3 Absatz 

3.4 Finanzierung 

4 Steuerarten 

4.1 Leistungsprozesse 

4.2 Beschaffung 

4.3 Produktion 

4.4 Absatz 

4.5 Finanzierung 

5 Businessplanerstellung 

5.1 Zielsetzung: Lernen Sie unternehmerisch zu Denken und zu Handeln! 

5.2 Die Entscheidung: Wollen Sie unternehmerisch erfolgreich sein? 

5.3 Die Planung: Was ist zu tun, um ein Unternehmen gründen zu können? 

5.4 Das Konzept: Von der Idee zur Geschäftsidee zum Unternehmenskonzept. 

5.5 Der Markt: Wie sieht der Markt aus? Was will der Kunde? Wer ist Konkurrent, 
wer Partner? 

5.6 Das Marketing: Wie können Sie Ihr Produkt oder eine Dienstleistung erfolgreich 
vermarkten? 

5.7 Die Finanzierung: Wie kann Ihr Start up finanziert werden? 

5.8 Die Kosten- und Leistungsrechnung: Welche Kosten entstehen? Wo kann ge-
spart werden? 

5.9 Die Förderung: Welche Fördermöglichkeiten gibt es? 

5.10 Die Beratung: Wer kann richtig beraten? 

5.11 Die Gründung: Was es wirklich bedeutet, ein Unternehmen zu gründen? 

5.12 Die Formalitäten: Was ist formal zu beachten? 

5.13 Der Business-Plan: Was ein Business-Plan aussagen muss 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− kennen die Studierenden die Grundlagen des betriebswirtschaftlichen Transformati-
onsprozesses, 

− kennen die Studierenden die unterschiedlichen Rechtsformen und können sie nach 
verschiedenen Merkmalen (z.B. Grundkapital, Haftung, Besteuerung usw.) unterschei-
den, 

− können die Studierenden die Art und Wirkungsweisen unterschiedlicher Besteue-
rungs-formen unterscheiden, 

− haben die Studierenden die Existenzgründung als eine bedeutende Möglichkeit der 
persönlichen Selbstständigkeit erkannt,  

− verfügen die Studierenden über grundlegendes fachliches Wissen für die Gründung 
eines Unternehmens, 

− sind die Studierenden in der Lage einen Businessplan zu erstellen. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 
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 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 153 

 Synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

38 

 Projektarbeit  

Summe 200 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine Veranstal-
tung handelt, in der Grundkenntnisse für den Bachelor-Studiengang gelehrt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang „Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)“, 

− zugelassen für die Bachelorstudiengänge „Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)“, „Psycholo-
gie (B.Sc.)“, „Medienpsychologie (B.Sc.)“ und „Medical Technology & Management 
(B.A.)“. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  
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Literatur 

 Kernliteratur: 

Känel, S. (2018): Betriebswirtschaftslehre. Wiesbaden: Springer Gabler Verlag. 

Kollmann, T. (2019): E-Entrepreneurship: Grundlagen der Unternehmensgründung in der Digitalen 
Wirtschaft. 7. Auflage. Wiesbaden: Springer Gabler Verlag 

Schinnerl, R. (2018): Erfolgreich in die Selbstständigkeit: Von der Geschäftsidee über den Business-
plan zur nachhaltigen Unternehmensgründung. Wiesbaden: Springer Gabler Verlag. 

Wöhe, G. (2020): Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. 27. Auflage. München: Vah-
len Verlag. 

 

Weiterführende Literatur: 

Achleitner, A., Gilbert, D.U., Hachmeister, D., Kaiser, G. (2016): Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. 8. 
Auflage. Wiesbaden: Springer Gabler Verlag.   

Nagl, A. (2018): Der Businessplan. 9. Auflage. Wiesbaden: Springer Gabler Verlag.   

Tietje, R. (2018): Geschäfts- und Leistungsprozesse. 2. Auflage. Heidelberg: C. F. Müller. 

Wöhe, G. (2020): Übungsbuch zur Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. 16. Auflage. 
München: Vahlen Verlag. 

Besonderheiten 

 - Fallstudien, Analyse von Unternehmenskonzepten 

- EXPERT.CIRCLE mit Unternehmensgründern 

- Testen von Geschäftsideen in der Wirklichkeit 

- Start up gründen und führen 

 

Die konkrete Realisierung der Berufspraktischen Übung erfolgt in Absprache zwischen 
dem Studierenden und der Dozentin / dem Dozenten. Sollte eine mündliche Präsentation 
als Prüfung (-sbestandteil) gewählt werden, ist diese im Rahmen der synchronen Online-
Veranstaltung abzuhalten. Alternativ kann die Präsentation auch per Upload im TraiNex 
erfolgen. 

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Ingo Ballschmieter 

Prof. Dr. Thomas Salmen 

Raum für Anmerkungen 
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BSc-WPS-AW-02: Statistik für Psychologen 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 60  60        

ECTS 5  

Selbststudium 65 

Student-Workload 125 

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Präsenzstunden 60  45 15          

ECTS 5  

Selbststudium 65 

Student-Workload 125 

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 5  5        

Student-Workload 125  125        

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

ECTS 5  4 1          

Student Workload 125  100 25          

 

Inhalte 

 1 Deskriptivstatistik  

1.1 Messtheoretische Grundlagen 

1.2 Darstellung von Häufigkeiten 

1.3 Maße der zentralen Tendenz 

1.4 Maße der Variabilität 

2 Inferenzstatistik 

2.1 Stochastische Grundlagen 

2.2 Wahrscheinlichkeitstheorie 

2.3 Signifikanztestung: Signifikanztestung nach Fischer, Binäres Testkonzept, Ef-
fektstärken, Poweranalyse 
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3 Bivariate Zusammenhänge  

3.1 Pearson-Korrelation 

3.2 Inferenzstatistik für Korrelationen 

3.3 Spearman-Korrelation 

3.4 Korrelationen für nominalskalierte Variablen (Tabellenstatistiken, Punktbiseri-
ale Korrelation) 

3.5 Regressionsanalyse 

3.6 Regressionsanalyse mit kategorialen Prädiktoren 

4 Einführung in die computergestützte Datenauswertung (z.B. mit SPSS, R) 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− kennen die Studierenden die messtheoretischen Grundlagen und können verschie-
dene Arten von Variablen unterscheiden, 

− sind die Studierenden in der Lage einen Datensatz zu beschreiben (Deskriptivstatistik), 

− sind die Studierenden in der Lage Zusammenhangshypothesen zu testen und zu be-
richten (Bivariate Deskriptivstatistik), 

− kennen die Studierenden die Grundlagen der Inferenzstatistik, 

− sind die Studierenden in der Lage, Datensätze hinsichtlich einer Fragestellung zu ana-
lysieren und zu interpretieren. D.h. die Studierenden können empirische Daten quan-
titativ beschreiben und statistische Hypothesenprüfungen selbständig durchführen. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 93 

 Synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

23 
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 Projektarbeit  

Summe 125 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine Veranstal-
tung handelt, in der Grundkenntnisse für den Bachelor-Studiengang gelehrt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang „Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)“, 

− zugelassen für die Bachelor-Studiengänge „Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)“, „Psycholo-
gie (B.Sc.)“ und „Medienpsychologie (B.Sc.)“, 

− Basismodul innerhalb des Bachelor-Studiengangs „Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)“ für 
die Module „Vertiefung: Statistik für Psychologen“ (BSc-WPS-AW-03) und „Forschungs-
orientiertes Praktikum – Grundlagen der Forschung“ (BSc-WPS-AH-03). 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Bühner, M., Ziegler, M. (2017): Statistik für Psychologen und Sozialwissenschaftler: Grundlagen und 
Umsetzung mit SPSS und R. München: Pearson. 

Eid, M., Gollwitzer, M., Schmitt, M. (2017): Statistik und Forschungsmethoden. Weinheim-Basel: Beltz.  

Schäfer, T. (2016): Methodenlehre und Statistik. Berlin: Springer. 

Sedlmeier, P., Renkewitz, F. (2018): Forschungsmethoden und Statistik für Psychologen und Sozialwis-
senschaftler. München: Pearson. 

 

Weiterführende Literatur: 

Wichmann, A. (2019): Quantitative und Qualitative Forschung im Vergleich: Denkweisen, Zielsetzun-
gen und Arbeitsprozess. Berlin: Springer. 

Besonderheiten 
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Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Melanie Jonas 

Prof. Dr. Erko Martins 

Prof. Dr. Philipp Süssenbach 

Prof. Dr. Franziska Süß 

Prof. Dr. Anett Wolgast 

Raum für Anmerkungen 
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BSc-WPS-AW-03: Vertiefung: Statistik für Psychologen 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 60   60       

ECTS 5  

Selbststudium 65 

Student-Workload 125 

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Präsenzstunden 60    60         

ECTS 5  

Selbststudium 65 

Student-Workload 125 

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 5   5       

Student-Workload 125   125       

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

ECTS 5    5         

Student Workload 125    125         

 

Inhalte 

 1 Abweichungen von einem fixen Wert 

1.1 Tests auf Abweichung eines Stichprobenmittelwerts von einem fixen hypotheti-
schen Populationsmittelwert 

1.2 Abweichung einer beobachteten relativen Häufigkeit von einer fixen hypotheti-
schen Wahrscheinlichkeit 

1.3 Überprüfung von Verteilungsannahmen 

2 Unterschiede zwischen zwei Stichproben 

2.1 Mittelwertsunterschiede zwischen zwei unabhängigen Stichproben 

2.2 Verfahren für ordinalskalierte Daten 

2.3 Varianzunterschiede zwischen zwei unabhängigen Stichproben 



Wirtschaftspsychologie (B.Sc.) 
BSc-WPS-AW-03: Vertiefung: Statistik für Psychologen 

 

Seite 12 

2.4 Statistische Tests für 2x2-Kontingenztabellen 

2.5 Mittelwertsunterschiede zwischen zwei abhängigen Stichproben 

3 Unterschiede zwischen mehreren unabhängigen Stichproben 

3.1 Einfaktorielle Varianzanalyse 

3.2 Zweifaktorielle Varianzanalyse 

4 Unterschiede zwischen mehreren abhängigen Stichproben  

4.1 Einfaktorielle Varianzanalyse mit Messwiederholung 

4.2 Zweifaktorielle Varianzanalyse mit Messwiederholung auf beiden Faktoren 

4.3 Zweifaktorielle Varianzanalyse mit Messwiederholung auf einem Faktor 

5 Poweranalysen und Stichprobenumfangsplanung im Kontext der behan-
delten Verfahren 

6 Post-hoc Tests und Alphafehlerkumulierung  

7 Einführung in die Evaluationsforschung und Verknüpfung mit den im Mo-
dul behandelten inferenzstatistischen Verfahren  

8 Durchführung der entsprechenden Tests mit einem computergestützten 
Datenauswertungsprogramm (z.B. SPSS, R) 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− kennen die Studierenden, die im Modul behandelten statistischen Verfahren, 

− sind die Studierenden in der Lage, Abweichungs- und Unterschiedshypothesen durch 
die Auswahl des korrekten Tests inferenzstatistisch zu prüfen und das Ergebnis zu in-
terpretieren und zu kommunizieren, 

− sind die Studierenden in der Lage, die behandelten Verfahren mit einem Datenauswer-
tungsprogramm durchzuführen und den Output des Programms korrekt zu interpre-
tieren, 

− wissen die Studierenden um die Voraussetzungen der jeweiligen Verfahren und sind in 
der Lage diese zu prüfen, 

− sind die Studierenden in der Lage, eine Stichprobenumfangsplanung für die behandel-
ten Verfahren zu realisieren, 

− können die Studierenden die verwendeten Verfahren korrekt im Kontext von Evaluati-
onsfragestellungen anwenden. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 
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Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 93 

 Synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

23 

 Projektarbeit  

Summe 125 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Es wird empfohlen, dass die Studierenden vor Besuch des Moduls das Modul „Statistik für 
Psychologen“ (BSc-WPS-AW-02) besucht haben.  

Aus diesem Modul ergeben sich die vorausgesetzten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertig-
keiten. Möglichkeiten der Vorbereitung auf das beschriebene Modul ergeben sich darüber 
hinaus aus den unten genannten Literaturempfehlungen. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang „Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)“, 

− zugelassen für die Bachelor-Studiengänge „Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)“, „Psycholo-
gie (B.Sc.)“ und „Medienpsychologie (B.Sc.)“, 

− baut auf das Modul „Statistik für Psychologen“ (BSc-WPS-AW-02) auf. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Bühner, M., Ziegler, M. (2017): Statistik für Psychologen und Sozialwissenschaftler: Grundlagen und 
Umsetzung mit SPSS und R. München: Pearson. 

Eid, M., Gollwitzer, M., Schmitt, M. (2017): Statistik und Forschungsmethoden. Weinheim-Basel: Beltz.  
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Sedlmeier, P., Renkewitz, F. (2018): Forschungsmethoden und Statistik für Psychologen und Sozialwis-
senschaftler. München: Pearson. 

Schäfer, T. (2016): Methodenlehre und Statistik. Berlin: Springer. 

 

Weiterführende Literatur: 

Gollwitzer, M., Jäger, R. S. (2014): Evaluation kompakt. Weinheim: Beltz. 

Besonderheiten 

  

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Melanie Jonas 

Prof. Dr. Erko Martins 

Prof. Dr. Philipp Süssenbach 

Prof. Dr. Franziska Süß 

Prof. Dr. Anett Wolgast 

Raum für Anmerkungen 
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BSc-WPS-AW-04: Agiles Projektmanagement  

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 45       45   

ECTS 6  

Selbststudium 105 

Student-Workload 150 

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Präsenzstunden 45           45  

ECTS 6  

Selbststudium 105 

Student-Workload 150 

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 6       6   

Student-Workload 150       150   

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

ECTS 6           6  

Student Workload 150           150  

 

Inhalte 

 1 Grundlagen Projektmanagement 

1.1 Einführung (Projekt-Definition, -Arten, -Management, -Organisation, -Phasen) 

1.2 Projekt-Vorbereitung (Vertrags-, Ziel-, Risiko-, Stakeholder-Analyse) 

2 Traditionelles Projektmanagement  

2.1 Grundprinzipien im traditionellen Projektmanagement 

2.2 Projekt-Ablaufplanung, Projekt-Rollen 

2.3 Projekt-Controlling / Change-Management 

2.4 Projekt-Abschluss 

3 Agiles Projektmanagement  

3.1 Grundsätze im agilen Projektmanagement (Agiles Manifest) 
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3.2 Projekt-Ablaufplanung, Projekt-Rollen (Scrum) 

3.3 Weitere agile Verfahren (Kanban, Lean Projektmanagement, Engpasstheorie, 
Critical Chain Project Management) 

3.4 Hybrides Projektmanagement 

4 Projektmanagement-Software 

4.1 Traditionelles Projektmanagement (Microsoft Project, ProjectLibre, GanttPro-
ject) 

4.2 Agiles Projektmanagement (Trello, Sharepoint) 

5 Team-Management in Projekten 

5.1 Führungsstile 

5.2 Motivation im Projektteam 

5.3 Zusammensetzung des Teams 

5.4 Phasen der Teambildung und Konfliktmanagement 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− kennen die Studierenden die Methoden, Techniken und Instrumente des klassischen 
und agilen Projektmanagements, 

− können die Studierenden die Einsatzmöglichkeiten, -grenzen und Besonderheiten der 
unterschiedlichen Methoden einschätzen und entsprechende Empfehlungen geben, 

− können die Studierenden eine Projektaufgabenstellung ziel-, zeit- und kostenorientiert 
nach klassischen Projektmethoden und agilen Projektmethoden planen, 

− sind die Studierenden in der Lage klassisches und agile Projektmanagementmethoden 
an konkreten Fallbeispielen exemplarisch anzuwenden,  

− wissen die Studierenden, wie sie Projekt-Teams bilden, führen und Konflikte bewälti-
gen können. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 113 

 Synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  
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 E-Tutorial 1 

 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

28 

 Projektarbeit  

Summe 150 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine Veranstal-
tung handelt, in der Grundkenntnisse für den Bachelor-Studiengang gelehrt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang „Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)“, 

− zugelassen für alle Bachelor-Studiengänge der FHM 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Andresen, J. (2013): Retrospektiven in agilen Projekten: Ablauf, Regeln und Methodenbausteine. Mün-
chen: Carl Hanser Verlag. 

Braehmer, U. (2009): Projektmanagement für kleine und mittlere Unternehmen: Das Praxisbuch für 
den Mittelstand. 2. Auflage. München: Carl Hanser Verlag. 

Brandes, U., Gemmer, P., Koschek, H., Schülken, L. (2014): Management Y: Agile, Scrum, Design Thin-
king & Co.: So gelingt der Wandel zur attraktiven und zukunftsfähigen Organisation. Campus Verlag, 
o.O. 

Pichler, R. (2008): Scrum: Agiles Projektmanagement erfolgreich einsetzten. Heidelberg: dpunkt Ver-
lag. 

Preußig, J. (2020): Agiles Projektmanagement. Freiburg; München; Stuttgart: Haufe Group. 

 

Weiterführende Literatur: 

Gloger, B. (2016): Scrum: Produkte zuverlässig und schnell entwickeln. 5.Auflage. München: Carl Han-
ser Verlag. 
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Gloger, B., Rösner, D. (2014): Selbstorganisation braucht Führung: Die einfachen Geheimnisse agilen 
Managements. München: Carl Hanser Verlag. 

Jenny, B. (2014): Projektmanagement: Das Wissen für den Profi. 3. Auflage, vdf Hochschulverlag, o.O. 

Krüger, W. (2012): Teams führen. 6. Auflage. Haufe-Lexware, o.O. 

Schwaber, K. (2008): Scrum im Unternehmen. Microsoft, o.O. 

Stöger, R. (2011): Wirksames Projektmanagement. Mit Projekten zu Ergebnissen. 3. Auflage. Stuttgart: 
Schäffer-Poeschel. 

Weichselbaumer, H., Bley, G. (2013): MS-Project 2013 in 13 Stunden, Eigenverlag, o.O. 

Wirdemann, R. (2009): Scrum mit User Stories. München: Carl Hanser Verlag. 

Besonderheiten 

 Projektbeispiele aus der Praxis 

Dozenten/ innen 

 Prof. Prof. Christoph Brake 

Prof. Dipl.-Des. Jochen Dickel 

Raum für Anmerkungen 
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BSc-WPS-AW-05: Innovations- und Change Management  

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 60      30 30   

ECTS 6  

Selbststudium 90 

Student-Workload 150 

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Präsenzstunden 60         30 30   

ECTS 6  

Selbststudium 90 

Student-Workload 150 

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 6      4 2   

Student-Workload 150      100 50   

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

ECTS 6         2 4   

Student Workload 150         50 100   

 

Inhalte 

 1 Definition des Innovations- und Change Managements 

1.1 Bedeutung von Innovations- und Change Management für den Mittelstand 

1.2 Grundlagen und Definitionen 

1.3 Innovationen als Erfolgsfaktor 

2 Instrumente des Innovations- und Change Managements 

2.1 Innovationsarten 

2.2 Produktinnovationen 

2.3 Prozessinnovationen 

2.4 Strukturinnovationen 

2.5 Innovative Dienstleistungen 
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2.6 Quellen von Innovationen 

2.7 Pull-Faktoren 

2.8 Push-Faktoren 

2.9 Gründe für das Scheitern von Innovationen 

2.10 Unternehmensstrategie 

2.11 Unternehmensstruktur 

2.12 Unternehmenskultur 

2.13 Menschen in der Organisation 

2.14 Innovationsmanagement als Querschnittsfunktion 

2.15 Innovationsmanagement als Teil der Unternehmenskultur 

2.16 Innovationsmanagement in der strategischen Unternehmensführung  

2.17 Restriktionsanalysen 

2.18 Instrumente des Change Management 

2.19 Organisationstechniken 

2.20 Controllingsysteme 

2.21 Lernende Organisation als geeignete Organisationsform 

3 Open Innovation 

3.1 Closed Innovation und ihre Grenzen 

3.2 Das Konzept der Open Innovation 

3.3 Ziele von Open Innovation für Unternehmen 

3.4 Potenzielle Partner für Open Innovation 

3.5 Formate der Open Innovation in Unternehmen 

3.6 Wichtige Schritte bei der Einführung von Open Innovation 

3.7 Chancen und Herausforderungen der Open Innovation 

4 Praxisnahe Fallbeispiele 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− erkennen die Studierenden, dass Innovationsmanagement für den langfristigen Erfolg 
eines Unternehmens ein zentrales Instrument ist, 

− kennen die Studierenden die besondere Bedeutung des Change Management, da auf 
die Bedeutung der restriktiven Faktoren für den Innovationsprozess besonders einge-
gangen wird, 

− erlernen die Studierenden die Instrumente, die bei einem erfolgreichen Innovations- 
und Change Management eingesetzt werden und welche Organisationsform einen sol-
chen strategischen Ansatz unterstützt,  

− kennen die Studierenden das Prinzip der Open Innovation und elementare Schritte zu 
dessen Einführung im Unternehmen 

− können die Studierenden anhand von Fallbeispielen aufzeigen, wie kleine und mittel-
ständische Unternehmen Größennachteile durch ein erfolgreiches Innovations- und 
Change Management ausgleichen können. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 
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 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 113 

 Synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

33 

 Projektarbeit  

Summe 150 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine Veranstal-
tung handelt, in der Grundkenntnisse für den Bachelor-Studiengang gelehrt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang „Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)“, 

− zugelassen für die Bachelor-Studiengänge „Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)“, „Digital Bu-
siness Management (B.A.)“ und „Betriebswirtschaft (B.A.)“. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  



Wirtschaftspsychologie (B.Sc.) 
BSc-WPS-AW-05: Innovations- und Change Management 

 

Seite 22 

Literatur 

 Kernliteratur: 

Abele, T. (2019): Fallstudien zum Technologie- & Innovationsmanagement. Praxisfälle zur Wissensver-
tiefung. Wiesbaden: Springer Gabler 

Argyris, C., Schön, D.A. (2008): Die Lernende Organisation. Grundlagen, Methode, Praxis. 3. Auflage,  
Klett-Cotta, Stuttgart. 

Bertagnolli, F. (2020): Change Management. In: Frank Bertagnolli (Hg.): Lean Management. Einführung 
und Vertiefung in die japanische Management-Philosophie. 2., überarbeitete und erweiterte Auflage. 
Wiesbaden, Heidelberg: Springer Gabler, S. 415–426. 

Bodemann, M.; Fellner, W.; Just, V. (2021): Zukunftsfähigkeit durch Innovation, Digitalisierung und 
Technologien. Geschäftsmodelle und Unternehmenspraxis im Wandel. Berlin, Heidelberg: Springer 
Gabler. 

Bünnagel, W. (2021): Mitarbeiter als Change Agents. Dynamik im Unternehmen neu denken, Strategie 
und Führung neu ausrichten. Berlin, Heidelberg: Springer Gabler. 

Chesbrough, H.W. (2003): Open Innovation – The New Imperative for Creating and Profiting from 
Technology, Harvard Business School Press. 

Chesbrough, H.W. (2006): Open Innovation – A New Paradigm for Understanding Industrial Innova-
tion; in: Chesbrough, H.; Vanhaverbeke, W.; West, J.: Open Innovation – Researching A New Paradigm. 
Oxford: Oxford University Press, S. 1-14. 

Chesbrough, H./Brunswicker, S. (2013): Managing Open Innovation in Large Firms. Studie von Univer-
sity of California und Fraunhofer-Institut. 

Gaubinger, K. (2021): Hybrides Innovationsmanagement für den Mittelstand in einer VUCA-Welt. Vor-
gehensmodelle - Methoden - Erfolgsfaktoren - Praxisbeispiele. Berlin, Germany: Springer Gabler. 

Hauschildt, J.; Salomo, S.; Schultz, C. (2016): Innovationsmanagement. 6. Aufl. München: Vahlen. 

Kraus, G., Becker-Kolle, C., Fischer, T. (2004): Handbuch Change Management. Cornelsen Verlag, Ber-
lin. 

Kreutzer, R. T. (2021b): Toolbox für Digital Business. Berlin, Heidelberg: Springer Gabler Verlag. 

Lauer, T. (2019): Change Management. Grundlagen und Erfolgsfaktoren. 3., vollständig überarbeitete 
und erweiterte Auflage. Berlin, Heidelberg: Springer Gabler. 

Müller-Prothmann, T., Dörr, N. (2014): Innovationsmanagement. Strategien, Methoden und Werk-
zeuge für systematische Innovationsprozesse. 3. Auflage, Carl Hanser Verlag, München. 

Schreyögg, G., Geiger, D. (2015): Organisation. Grundlagen moderner Organisationsgestaltung. Mit 
Fallstudien. 6. Auflage, Springer Gabler Verlag, Wiesbaden. 

Vahs, D., Brem, A. (2015): Innovationsmanagement. 5. Auflage, Schäffer-Poeschel Verlag, Stuttgart. 

 

Weiterführende Literatur: 

Ballschmieter, I. (2022):  Open Innovation City: Offene Innovation auf Stadtebene, in: Hill, H. (Hg.): 
Kommunale Innovationen, Baden-Baden: Nomos, S. 37-57. 

Kostka, C., Mönch, A. (2009): Change Management. 7 Methoden für die Gestaltung von Verände-
rungs-prozessen. 4. Auflage, Carl Hanser Verlag, München. 

Landes, M.; Steiner, E.; Utz, T. (2021): Kreativität und Innovation in Organisationen. Impulse aus Inno-
vationsforschung, Management, Kunst und Psychologie. Berlin, Germany: Springer Gabler. 

Lauer, T. (2021): Quick Guide Change Management für alle Fälle. Was uns Case Studies lehren. Berlin, 
Germany: Springer Gabler (Quick Guide). 

Maier, G. W.; Engels, G.; Steffen, E. (Hg.) (2020): Handbuch Gestaltung digitaler und vernetzter Arbeits-
welten. 1. Aufl. 2020. Berlin, Heidelberg: Springer. 
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Muchna, C. (2019): Aspekte des Innovations- und Changemanagements. Ein Theorie-Praxis-Transfer. 
Wiesbaden, Heidelberg: Springer Gabler. 

Stöger, R. (2011): Innovationsmanagement für die Praxis. Neues zum Markterfolg führen. 1. Auflage 
2011. Stuttgart: Schäffer-Poeschel. 

Werthner, H.; Prem, E.; Lee, E. A.; Ghezzi, C. (2022): Perspectives on Digital Humanism. 1st ed. 2022. 
Cham: Springer International Publishing. 

Besonderheiten 

 Das Modul wird begleitet durch Praktikervorträge zu Innovations- und Changemanage-
ment. Sie werden ergänzt durch Exkursionen zu Unternehmen, die besonders innovativ 
agieren.  

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Ingo Ballschmieter 

Prof. Dr. Melanie Eikenbusch 

Prof. Dr. Michael Negri 

Raum für Anmerkungen 
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BSc-WPS-FK-01: Allgemeine Psychologie 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 60 60         

ECTS 8  

Selbststudium 140 

Student-Workload 200 

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Präsenzstunden 60 60            

ECTS 8  

Selbststudium 140 

Student-Workload 200 

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 8 8         

Student-Workload 200 200         

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

ECTS 8 8            

Student Workload 200 200            

 

Inhalte 

 1 Gegenstand und Methoden der Allgemeinen Psychologie 

2 Wahrnehmung 

2.1 Ansätze der Wahrnehmungsforschung 

2.2 Visuelle Wahrnehmung 

2.3 Auditive Wahrnehmung 

2.4 Multisensorische Wahrnehmung 

2.5 Wahrnehmung und Handlung  

3 Aufmerksamkeit und Bewusstsein 

3.1 Aufmerksamkeitssteuerung 

3.2 Selektive Aufmerksamkeit 
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3.3 Bewusstseinszustände 

3.4 Unbewusste Wahrnehmung 

3.5 Schlaf und Traum 

4 Sprache 

4.1 Sprachwahrnehmung 

4.2 Sprachproduktion 

5 Denken und Problemlösen 

5.1 Gegenstand und Ansätze der Denkpsychologie 

5.2 Wissensrepräsentation und Kategorien 

5.3 Urteilen und Schlussfolgern 

5.4 Problemlösen 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− kennen die Studierenden die verschiedenen Prozesse der Wahrnehmung und Hand-
lung, der Aufmerksamkeit und des Bewusstseins, des Denkens und Problemlösens, so-
wie der Sprache unter Berücksichtigung ihrer neuronalen Grundlagen und ihrer histo-
rischen Ursprünge und können diese miteinander in Beziehung setzen, 

− sind die Studierenden in der Lage, die grundlegenden allgemein- und experimental-
psychologischen Denkansätze zu verstehen und diese in ihren historischen Kontext 
einzuordnen, 

− sind die Studierenden in der Lage, historische und aktuelle Forschungsergebnisse und 
-methoden der Allgemeinen Psychologie zu interpretieren und kritisch zu würdigen 
und die Genese von neuen Forschungsfragen auf Basis empirischer Befunde und The-
orien nachzuvollziehen, 

− wissen die Studierenden, in welcher Beziehung die Allgemeinen Psychologie mit ande-
ren Teildisziplinen der Psychologie steht (z.B. Differentielle Psychologie, Entwicklungs-
psychologie, Sozialpsychologie, Biologische Psychologie) und können allgemeinpsycho-
logische Erkenntnisse auf Anwendungsbereiche übertragen (z.B. Klinische Psychologie, 
Pädagogische Psychologie, Arbeits- und Organisationspsychologie). 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 
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 Digitale Studienmaterialien 153 

 Synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

38 

 Projektarbeit  

Summe 200 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine Veranstal-
tung handelt, in der Grundkenntnisse für den Bachelor-Studiengang gelehrt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang „Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)“, 

− zugelassen für die Bachelor-Studiengänge „Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)“, „Psycholo-
gie (B.Sc.)“ und „Medienpsychologie (B.Sc.)“, 

− Basismodul innerhalb des Bachelor-Studiengangs „Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)“ für 
das Modul „Vertiefung: Allgemeine Psychologie“ (BSc-WPS-FK-02) und „Markt- und Kon-
sumpsychologie / Verhaltensökonomik“ (BSc-WPS-FK-08). 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Bak, P.M. (2020): Wahrnehmung, Gedächtnis, Sprache, Denken: Allgemeine Psychologie I – das Wich-
tigste, prägnant und anwendungsorientiert. Berlin: Springer. 

Becker-Carus, C., Wendt, M. (2017): Allgemeine Psychologie: Eine Einführung. 2. vollständig überar-
beitete und erweiterte NeuAuflage. Berlin: Springer. 

Goldstein, E.B. (2015): Wahrnehmungspsychologie: Der Grundkurs. 9. Auflage. Berlin: Springer. 

Müsseler, J., Rieger, M. (2017): Allgemeine Psychologie. 3. Auflage. Berlin, Heidelberg: Springer. 
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Spering, M., Schmidt, T. (2012): Allgemeine Psychologie 1 kompakt. Wahrnehmung, Aufmerksamkeit, 
Denken, Sprache. 3. Auflage. Weinheim, Basel: Beltz. 

 

 

Weiterführende Literatur: 

Ansorge, U., Leder, H. (2016): Wahrnehmung und Aufmerksamkeit. 2. Auflage. Wiesbaden: Springer. 

Gerrig, R.J. (2018): Psychologie. 21. aktualisierte und erweiterter Auflage. Hallbergmoos: Pearson 
Deutschland. 

Müller, H.J., Krummenacher, J., Schubert, T. (2015): Aufmerksamkeit und Handlungssteuerung. 
Grund-lagen für die Anwendung. Berlin, Heidelberg: Springer. 

Pollmann, S. (2020): Allgemeine Psychologie. 2. durchgesehene Auflage. München: Ernst Reinhardt. 

Schönhammer, R. (2013): Einführung in die Wahrnehmungspsychologie. Sinne, Körper, Bewegung. 2. 
überarbeitete, aktualisierte und erweiterte Auflage. Wien: facultas.wuv Universitätsverlag. 

Sokolowski, K. (2013): Allgemeine Psychologie für Studium und Beruf. Hallbergmoos: Pearson 
Deutschland. 

Besonderheiten 

  

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Katherine Bruns 

Prof. Dr. Melanie Jonas 

Prof. Dr. Silke Springensguth 

Prof. Dr. Franziska Süß 

Raum für Anmerkungen 
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BSc-WPS-FK-02: Vertiefung: Allgemeine Psychologie 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 60  45 15       

ECTS 8  

Selbststudium 140 

Student-Workload 200 

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Präsenzstunden 60   30 30         

ECTS 8  

Selbststudium 140 

Student-Workload 200 

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 8  5 3       

Student-Workload 200  125 75       

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

ECTS 8   3 5         

Student Workload 200   75 125         

 

Inhalte 

 1 Gegenstand und Methoden der Allgemeinen Psychologie 

2 Lernen 

2.1 Klassisches Konditionieren 

2.2 Operantes Konditionieren/Instrumentelles Lernen 

2.3 Beobachtungslernen 

2.4 Weitere Lernformen (implizites Lernen u.a.) 

3 Gedächtnis 

3.1 Gedächtnisprozesse und -speicher 

3.2 Gedächtnismodelle 

3.3 Vergessen und Fehlleistungen des Gedächtnisses 
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4 Emotion 

4.1 Emotionstheorien 

5 Motivation 

5.1 Motivationstheorien 

5.2 Volition und Handlungskontrolle 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− kennen die Studierenden die verschiedenen Prozesse des Lernens, des Gedächtnisses, 
der Emotion und der Motivation und Volition unter Berücksichtigung ihrer neuronalen 
Grundlagen und ihrer historischen Ursprünge und können diese miteinander in Bezie-
hung setzen, 

− sind die Studierenden in der Lage, die grundlegenden allgemein- und experimental-
psychologischen Denkansätze zu verstehen und diese in ihren historischen Kontext 
einzuordnen, 

− sind die Studierenden in der Lage, historische und aktuelle Forschungsergebnisse und 
-methoden der Allgemeinen Psychologie zu interpretieren und kritisch zu würdigen 
und die Genese von neuen Forschungsfragen auf Basis empirischer Befunde und The-
orien nachzuvollziehen, 

− wissen die Studierenden, in welcher Beziehung die Allgemeine Psychologie mit ande-
ren Teildisziplinen der Psychologie steht (z.B. Differentielle Psychologie, Entwicklungs-
psychologie, Sozialpsychologie, Biologische Psychologie) und können allgemeinpsycho-
logische Erkenntnisse auf Anwendungsbereiche übertragen (z.B. Klinische Psychologie, 
Pädagogische Psychologie, Arbeits- und Organisationspsychologie). 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 153 

 Synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 
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 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

38 

 Projektarbeit  

Summe 200 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Es wird empfohlen, dass die Studierenden vor Besuch des Moduls das Modul „Allgemeine 
Psychologie“ (BSc-WPS-FK-01) besucht haben.  

Aus diesem Module ergeben sich die vorausgesetzten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertig-
keiten. Möglichkeiten der Vorbereitung auf das beschriebene Modul ergeben sich darüber 
hinaus aus den unten genannten Literaturempfehlungen. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang „Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)“, 

− zugelassen für die Bachelor-Studiengänge „Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)“ und „Psy-
chologie (B.Sc.)“, 

− das Modul baut auf das Modul „Allgemeine Psychologie“ (BSc-WPS-FK-01) auf. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Bak, P.M. (2019): Lernen, Motivation und Emotion: Allgemeine Psychologie II – das Wichtigste, präg-
nant und anwendungsorientiert. Berlin: Springer. 

Becker-Carus, C., Wendt, M. (2017): Allgemeine Psychologie: Eine Einführung. 2. vollständig überar-
beitete und erweiterte NeuAuflage. Berlin: Springer. 

Horstmann, G., Dreisbach, G. (2017): Allgemeine Psychologie 2 kompakt: Lernen, Emotion, Motiva-
tion, Gedächtnis. 2. Auflage. Weinheim, Basel: Beltz. 

Müsseler, J., Rieger, M. (2017): Allgemeine Psychologie. 3. Auflage. Berlin, Heidelberg: Springer. 

 

Weiterführende Literatur: 

Gerrig, R.J. (2018): Psychologie. 21. aktualisierte und erweiterte Auflage. Hallbergmoos: Pearson 
Deutschland. 
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Gruber, T. (2018): Gedächtnis. Berlin: Springer. 

Heckhausen, J., Heckhausen, H. (2018): Motivation und Handeln. 5. überarbeitete und erweiterte Auf-
lage. Berlin: Springer. 

Hoffmann, J., Engelkamp, J. (2016): Lern- und Gedächtnispsychologie. 2. überarbeitete Auflage. Berlin: 
Springer. 

Pollmann, S. (2020): Allgemeine Psychologie. 2. durchgesehene Auflage. München: Ernst Reinhardt. 

Rudolph, U. (2013): Motivationspsychologie kompakt. 3. Auflage. Weinheim, Basel: Beltz. 

Sokolowski, K. (2013): Allgemeine Psychologie für Studium und Beruf. München u.a.: Pearson Stu-
dium. 

Besonderheiten 

  

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Katherine Bruns 

Prof. Dr. Melanie Jonas 

Prof. Dr. Silke Springensguth 

Prof. Dr. Franziska Süß 

Raum für Anmerkungen 
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BSc-WPS-FK-03: Einführung in die Gebiete und Forschungsmethoden 
der Psychologie 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 60 30 30        

ECTS 8  

Selbststudium 140 

Student-Workload 200 

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Präsenzstunden 60 30 30           

ECTS 8  

Selbststudium 140 

Student-Workload 200 

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 8 4 4        

Student-Workload 200 100 100        

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

ECTS 8 3 5           

Student Workload 200 75 125           

 

Inhalte 

 1 Einführung in die Psychologie als Wissenschaft: Geschichte, Teildiszipli-
nen und Paradigmen der Psychologie 

2 Wissenschaftliche und erkenntnistheoretische Grundlagen 

3 Bedeutung der Methodenkompetenz und psychologischer Methoden 

3.1 Überblick psychologischer Methoden in Forschung und Anwendung 

3.2 Quantitative empirische Forschungsdesigns und -methoden 

3.3 Qualitative empirische Forschungsdesigns und -methoden 

4 Berufsethische Richtlinien in der Psychologie 
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5 Psychologie als Profession 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− sind die Studierenden in der Lage, Psychologie als Wissenschaft und als Profession zu 
verstehen und die geltenden ethischen Standards auf diese zu beziehen. 

− kennen die Studierenden die Systematik der Psychologie und ihrer Teildisziplinen, so-
wie die Systematik psychologischer Methoden in Forschung und Anwendung. 

− wissen die Studierenden, welche historisch und aktuell relevanten wissenschaftlichen 
Paradigmen es in der Psychologie gibt, und welche Herangehensweise an psychologi-
sche Fragestellungen diesen zugrunde liegt. 

− kennen die Studierenden die grundlegenden Möglichkeiten und Grenzen quantitativer 
und qualitativer methodischer Vorgehensweisen in der Psychologie als empirische Wis-
senschaft. 

− sind die Studierenden in der Lage, psychologische Fragestellungen und empirische Un-
tersuchungen in die Systematik des Fachs und den aktuellen wissenschaftlichen Dis-
kurs reflektiert und kritisch einzuordnen. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 153 

 Synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

38 

 Projektarbeit  

Summe 200 
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Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine Veranstal-
tung handelt, in der Grundkenntnisse für den Bachelor-Studiengang gelehrt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang „Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)“,  

− zugelassen für die Bachelor-Studiengänge „Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)“, „Psycholo-
gie (B.Sc.)“ und „Medienpsychologie (B.Sc.)“. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Berufsverband Deutscher Psychologinnen und Psychologen (2018): Berufsbild Psychologie: Psycholo-
gische Tätigkeitsfelder. 7. Auflage. Berlin. Berufsverband Deutscher Psychologinnen und Psychologen 
e.V. URL: https://www.bdp-verband.de/binaries/content/assets/beruf/berufsbild/bdp-berufs-
bild2018.pdf. (Abruf: 14.12.2020). 

Döring, N., Bortz, J. (2016): Forschungsmethoden und Evaluation in den Sozial- und Humanwissen-
schaften. 5. Auflage. Berlin: Springer. 

Hussy, W., Echterhoff, G., Schreier, M. (2013): Forschungsmethoden in Psychologie und Sozialwissen-
schaften für Bachelor: 2. Auflage. Berlin u.a.: Springer. 

Pospeschill, M. (2013): Empirische Methoden in der Psychologie. München: UTB. Reinhardt. 

Sedlmeier, P., Renkewitz, F. (2018): Forschungsmethoden und Statistik für Psychologen und Sozialwis-
senschaftler. 3. Auflage. Hallbergmoos: Pearson Studium. 

 

Weiterführende Literatur: 

Bröder, A. (2011): Versuchsplanung und experimentelles Praktikum. Göttingen u.a.: Hogrefe. 

Hock, R. (2014): Forty Studies That Changed Psychology. 7th revised edition. Global edition. Boston 
u.a.: Pearson. 

Huber, O. (2019): Das psychologische Experiment. Eine Einführung. 7. Auflage. Bern: Hans Hu-ber. 

Mayring, P. (2016): Einführung in die qualitative Sozialforschung: Eine Anleitung zu qualitativem Den-
ken. 6. Auflage. Weinheim, Basel: Beltz. 
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o.V. (2016): Psychologie als Beruf: Die wichtigsten Praxisfelder im Überblick. Gehirn & Geist Dossier. 
Heidelberg: Spektrum der Wissenschaft. 

Besonderheiten 

  

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Katherine Bruns 

Prof. Dr. Melanie Jonas 

Prof. Dr. Silke Springensguth 

Prof. Dr. Franziska Süß 

Raum für Anmerkungen 

   



Wirtschaftspsychologie (B.Sc.) 
BSc-WPS-FK-04: Grundlagen der Arbeits- und 
Organisationspsychologie 

 

Seite 36 

BSc-WPS-FK-04: Grundlagen der Arbeits- und 
Organisationspsychologie 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 60 60         

ECTS 7  

Selbststudium 115 

Student-Workload 175 

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Präsenzstunden 60       60      

ECTS 7  

Selbststudium 115 

Student-Workload 175 

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 7 7         

Student-Workload 175 175         

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

ECTS 7       7      

Student Workload 175       175      

 

Inhalte 

 1 Grundlagen, Gegenstandsbereiche und Ziele der Arbeits- und Organisati-
onspsychologie 

2 Grundlagen der Arbeitspsychologie 

2.1 Bedeutung von Arbeit 

2.2 Stress und Gesundheit am Arbeitsplatz 

2.3 Arbeitseinstellungen, Arbeitsmotivation, Arbeitsleistung 

3 Grundlagen der Organisationspsychologie 

3.1 Führung 
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3.2 Teamarbeit 

3.3 Organisationskultur 

4 Grundlagen der Personalpsychologie 

4.1 Personalauswahl 

4.2 Personalentwicklung 

5 Herausforderungen der modernen Arbeitswelt 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− kennen die Studierenden grundlegende Paradigmen, Theorien und Methoden der Ar-
beitspsychologie, Organisationspsychologie und Personalpsychologie zur Beschrei-
bung und Bewertung von Organisationen auf der Ebene der Gesamtorganisation, der 
Arbeitsgruppen und des Individuums, 

− können die Studierenden Phänomene aus den Gegenstandsbereichen Arbeit, Organi-
sation und Personal den Konstrukten der Arbeits- und Organisationspsychologie zu-
ordnen und mit Theorien und Modellen systematisch beschreiben und erklären, 

− sind die Studierenden in der Lage, empirische Befunde den jeweiligen theoretischen 
Konstrukten sinnvoll zuzuordnen und die Anwendbarkeit kritisch zu hinterfragen. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 133 

 Synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

33 

 Projektarbeit  

Summe 175 
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Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine Veranstal-
tung handelt, in der Grundkenntnisse für den Bachelor-Studiengang gelehrt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang „Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)“,  

− zugelassen für die Bachelor-Studiengänge „Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)“ und „Psy-
chologie (B.Sc.)“, 

− Basismodul innerhalb des Bachelor-Studiengangs „Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)“ für 
das Modul „Angewandte Arbeits- und Organisationspsychologie“ (BSc-WPS-FK-05). 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Kauffeld, S. (2019): Arbeits-, Organisations- und Personalpsychologie für Bachelor. 3. Auflage. Berlin: 
Springer. 

Nerdinger, F. W., Blickle, G., Schaper, N. (2019): Arbeits- und Organisationspsychologie. 4. Auflage. 
Berlin: Springer. 

Schuler, H., Kanning, U. P. (2014): Lehrbuch der Personalpsychologie. 3. Auflage. Göttingen: Hogrefe. 

Schuler, H., Moser, K. (2019): Lehrbuch Organisationspsychologie. 6. Auflage. Göttingen: Hogrefe. 

Ulich, E. (2011): Arbeitspsychologie. 7. Auflage. Stuttgart: Schäffer-Poeschel. 

 

 

Weiterführende Literatur: 

v. Dick, R., West, M. A. (2013): Teamwork, Teamdiagnose, Teamentwicklung. 2. Auflage. Göttingen: Ho-
grefe. 

Felfe, J. (2015): Trends der psychologischen Führungsforschung. Neue Konzepte, Methoden und Er-
kenntnisse. Göttingen: Hogrefe. 

Greif, S., Hamborg, K.-C. (2018): Methoden der Arbeits-, Organisations- und Wirtschaftspsychologie. 
B/III/3. Göttingen: Hogrefe. 

Kanning, U.P. (2019): Standards der Personaldiagnostik. Personalauswahl professionell gestalten. 2. 
Auflage. Göttingen: Hogrefe. 
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Maier, G.W., Engels, G., Steffen, E. (2020): Handbuch Gestaltung digitaler und vernetzter Arbeitswel-
ten. Berlin: Springer. 

Reif, J., Spieß, E., Stadler, P. (2018): Effektiver Umgang mit Stress. Gesundheitsmanagement im Beruf. 
Berlin: Springer. 

Schermuly, C.C. (2019): New Work - Gute Arbeit gestalten. Psychologisches Empowerment von Mitar-
beitern. 2. Auflage. Freiburg: Haufe. 

Besonderheiten 

  

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Erko Martins 

Prof. Dr. Franziska Pundt 

Raum für Anmerkungen 
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BSc-WPS-FK-05: Angewandte Arbeits- und Organisationspsychologie 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 75        75  

ECTS 10  

Selbststudium 175 

Student-Workload 250 

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Präsenzstunden 75         30 45   

ECTS 10  

Selbststudium 175 

Student-Workload 250 

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 10        10  

Student-Workload 250        250  

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

ECTS 10         4 6   

Student Workload 250         100 150   

 

Inhalte 

 1 Arbeitspsychologische Themenfelder 

1.1 Stress, Gesundheit und Wohlbefinden 

1.2 Gefährdungsbeurteilung 

1.3 Positive Psychologie des Arbeitens 

1.4 Arbeitszufriedenheit, Commitment und Arbeitsmotivation 

1.5 Kreativität und innovatives Handeln 

2 Organisationspsychologische Themenfelder 

2.1 Vertiefung Führung 

2.2 Teams und Teamentwicklung 
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2.3 Vertiefung Organisationskultur, Konflikte & Mikropolitik 

2.4 Organisationales Lernen und Fehlerkultur 

2.5 Diversity, Diskriminierung und organisationale Gerechtigkeit 

2.6 Digitalisierung in der Arbeitswelt 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− sind die Studierenden in der Lage in arbeits- und organisationspsychologischen The-
menfeldern Problemlösungen zu erarbeiten, 

− verfügen die Studierenden über Kenntnisse der wichtigsten Theorien, Methoden und 
Forschungsergebnisse der Arbeits- und Organisationspsychologie im Überblick, 

− wissen die Studierenden, worin die Aufgaben von Psychologen im Bereich der Arbeits- 
und Organisationspsychologie bestehen, 

− verfügen Studierende über Kenntnis der Anwendungsmöglichkeiten und Grenzen ar-
beits- und organisationspsychologischer Theorien und Forschungsergebnisse. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 193 

 Synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

48 

 Projektarbeit  

Summe 250 
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Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Es wird empfohlen, dass die Studierenden vor Besuch des Moduls die Module „Einfüh-
rung in die Gebiete und Forschungsmethoden der Psychologie“ (BSc-WPS-FK-03) und 
„Grundlagen der Arbeits- und Organisationspsychologie“ (BSc-WPS-FK-04) besucht haben.  

Aus diesem Modul ergeben sich die vorausgesetzten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertig-
keiten. Möglichkeiten der Vorbereitung auf das beschriebene Modul ergeben sich darüber 
hinaus aus den unten genannten Literaturempfehlungen. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang „Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)“, 

− zugelassen für die Bachelor-Studiengänge „Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)“ und „Psy-
chologie (B.Sc.)“, 

− das Modul baut auf die Module „Einführung in die Gebiete und Forschungsmethoden 
der Psychologie“ (BSc-WPS-FK-03) und „Grundlagen der Arbeits- und Organisationspsy-
chologie“ (BSc-WPS-FK-04) auf. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Felfe, J. (2015): Trends der psychologischen Führungsforschung. Neue Konzepte, Methoden und Er-
kenntnisse. Göttingen: Hogrefe. 

Kauffeld, S. (2019): Arbeits-, Organisations- und Personalpsychologie für Bachelor. 3. Auflage. Berlin: 
Springer. 

Nerdinger, F. W., Blickle, G., Schaper, N. (2019): Arbeits- und Organisationspsychologie. 4. Auflage. 
Berlin: Springer. 

Schuler, H., Moser, K. (2019): Lehrbuch Organisationspsychologie. 6. Auflage. Göttingen: Hogrefe. 

v. Rosenstiel, L., Regnet, E., Domsch, M. E. (2020): Führung von Mitarbeitern. Handbuch für erfolgrei-
ches Personalmanagement. 8. Auflage. Stuttgart: Schäffer-Poeschel. 

 

Weiterführende Literatur: 

Domsch, M. E., Regnet, E., v. Rosenstiel, L. (2018): Führung von Mitarbeitern. Fallstudien zum Perso-
nalmanagement. 4. Auflage. Stuttgart: Schäffer-Poeschel.  
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Greif, S., Hamborg, K.-C. (2018): Methoden der Arbeits-, Organisations- und Wirtschaftspsychologie. 
B/III/3. Göttingen: Hogrefe. 

Krause, D.E. (2013): Kreativität, Innovation und Entrepreneurship. Wiesbaden: Springer Gabler. 

Maier, G.W., Engels, G., Steffen, E. (2020): Handbuch Gestaltung digitaler und vernetzter Arbeitswel-
ten. Berlin: Springer.  

Rolfe, M. (2019): Positive Psychologie und organisationale Resilienz. Stürmische Zeiten besser meis-
tern. Berlin: Springer. 

Schein, E.H., Schein, P. (2018): Organisationskultur und Leadership. München: Vahlen. 

Schmidt, K.-H., Wegge, J. (2015): Diversity Management. Generationenübergreifende Zusammenar-
beit fördern. Göttingen: Hogrefe. 

v. Dick, R., West, M. A. (2013): Teamwork, Teamdiagnose, Teamentwicklung. 2. Auflage. Göttingen: Ho-
grefe. 

Besonderheiten 

  

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Katherine Bruns 

Prof. Dr. Erko Martins 

Prof. Dr. Melanie Jonas 

Prof. Dr. Franziska Süß 

Raum für Anmerkungen 
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BSc-WPS-FK-06: Personal- und Persönlichkeitspsychologie 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 75  15 60       

ECTS 9  

Selbststudium 150 

Student-Workload 225 

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Präsenzstunden 75   60 15         

ECTS 9  

Selbststudium 150 

Student-Workload 225 

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 9  2 7       

Student-Workload 225  50 175       

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

ECTS 9   6 3         

Student Workload 225   150 75         

 

Inhalte 

 1 Menschenbilder, Modelle und Metaphern 

1.1 Psychodynamische Persönlichkeitstheorie und Weiterentwicklungen 

1.2 Lerntheoretische Persönlichkeitstheorie 

1.3 Kognitive Persönlichkeitstheorien 

1.4 Humanistische Persönlichkeitstheorien 

1.5 Evolutionspsychologische Ansätze und biologische Grundlagen der Persönlich-
keit 

2 Grundlagen der Personalpsychologie 

2.1 Gegenstand und Aufgaben der Personalpsychologie   

2.2 Bedeutung der Persönlichkeit in der Personalpsychologie 
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2.3 Persönlichkeitsorientierte Personalselektion und Personalbeurteilung 

2.4 Persönlichkeitsorientierte Personalentwicklung 

2.5 Personalrekrutierung 

2.6 Anforderungsanalyse 

3 Personalmarketing, organisationale Attraktivität und Employer Branding 

3.1 Personalauswahl 

3.2 Personalbindung 

3.3 Personalentwicklung 

4 Organisationale Sozialisation, Onboarding 

4.1 Ansätze und Prozesse der Personalentwicklung 

4.2 Coaching 

4.3 Teamentwicklung 

5 Personalführung 

5.1 Führungsinstrumente 

5.2 Motivation, Zufriedenheit, Engagement fördern 

5.3 Führung von Teams 

5.4 Personalfreisetzung, Outplacement 

5.5 Evaluation personalpsychologischer Arbeit 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− verstehen die Studierenden grundlegende Theorien, Begriffe und Methoden der Per-
sönlichkeitspsychologie, 

− verfügen die Studierenden über das Wissen von Determinanten interindividueller Dif-
ferenzen (genetische Faktoren, Umweltfaktoren, Gruppenunterschiede),  

− kennen die Studierenden die grundlegenden Aufgaben der Personalpsychologie und 
können die Bedeutung der Erkenntnisse der Personalpsychologie hier einordnen, 

− kennen die Studierenden Ansätze zur Entwicklung und Förderung der Persönlichkeit 
und kennen v.a. auch Möglichkeiten und Grenzen dieser Ansätze, 

− wissen die Studierenden, Methoden der Personalauswahl und Personalentwicklung 
adäquat auszuwählen und anzuwenden,  

− erwerben die Studierenden Fähigkeiten, Unternehmen und Organisationen bei perso-
nalpsychologischen Fragen gezielt zu beraten. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 
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 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 173 

 Synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

43 

 Projektarbeit  

Summe 225 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine Veranstal-
tung handelt, in der Grundkenntnisse für den Bachelorstudiengang gelehrt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang „Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)“, 

− zugelassen für den Bachelor-Studiengang „Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)“, 

− Basismodul innerhalb des Bachelor-Studiengang „Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)“ für 
das Modul „Beratung" (BSc-WPS-PS-02). 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Asendorpf, J. (2019): Persönlichkeitspsychologie – für Bachelor. 4. Auflage. Heidelberg: Springer. 

Kanning, U.P. (2018): Personalauswahl in der Wissenschaft: Evidenzbasierte Methoden und Impulse 
für die Praxis. Göttingen: Hogrefe. 

Schuler, H., & Kanning, U.P. (2014): Lehrbuch der Personalpsychologie. Göttingen: Hogrefe. 



Wirtschaftspsychologie (B.Sc.) 
BSc-WPS-FK-06: Personal- und Persönlichkeitspsychologie 

 

Seite 47 

 

Weiterführende Literatur: 

Herzberg, P.Y., Roth, M., (2014): Persönlichkeitspsychologie. Heidelberg: Springer. 

Hossiep, R., Mühlhaus, O. (2015): Personalauswahl und -entwicklung mit Persönlichkeitstests: mit Ar-
beitsmaterialien und Fallbeispielen. Göttingen: Hogrefe. 

Kanning, U.P. (2015): Strategien, die falschen Mitarbeiter zu finden … und wie Sie es besser machen 
können. Weinheim: Beltz. 

Kanning, U.P. (2015): Soziale Kompetenzen fördern. Berlin: Springer. 

Rauthmann, J.F. (2015): Grundlagen der Differentiellen und Persönlichkeitspsychologie: Eine Über-
sicht für Psychologie-Studierende. Berlin: Springer. 

Schuler, H., Mussel, P. (2016): Einstellungsinterview vorbereiten und durchführen. Göttingen: Ho-
grefe. 

Stemmler, G., Hagemann, D., Amelang, M., Spinath, F. (2016): Differentielle Psychologie und Persön-
lichkeitsforschung. Stuttgart: Kohlhammer. 

Van Dick, R. (2016): Identifikation und Commitment fördern. Göttingen: Hogrefe. 

Wastian, M., Kraus, R. (2016): Projektteams und -manager beraten und coachen: Göttingen: Hogrefe. 

Besonderheiten 

  

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Katherine Bruns 

Prof. Dr. Erko Martins 

Prof. Dr. Philipp Süssenbach 

Raum für Anmerkungen 
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BSc-WPS-FK-07: Kommunikationspsychologie und Verhandeln 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 60     30 30    

ECTS 7  

Selbststudium 115 

Student-Workload 175 

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Präsenzstunden 60      30 30      

ECTS 7  

Selbststudium 115 

Student-Workload 175 

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 7     3 4    

Student-Workload 175     75 100    

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

ECTS 7      2 5      

Student Workload 175      50 125      

 

Inhalte 

 1 Kommunikationsmodelle 

1.1 Organon-Modell nach Bühler 

1.2 Vier-Seiten Modell nach Schulz von Thun 

1.3 Sender-Empfänger-Modell nach Shannon & Weaver 

1.4 Zirkuläres Modell nach Watzlawick 

1.5 Eisbergmodell 

1.6 Transaktionsanalyse 

1.7 Maximen der Kommunikation nach Grice 

1.8 Gelingende Kommunikation nach Rogers  

1.9 Kommunikationsformen nach Satir 
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1.10 Gewaltfreie Kommunikation nach Rosenberg 

1.11 Double-Mind-Kommunikation nach George Bateson 

2 Kernstrategien der Verhandlungsführung 

2.1 S-R und S-O-R-Modell 

2.2 Harvard Negotiation Project: Roger Fischer, William Ury und Bruce Patton 

2.3 Praktische Kommunikation im Unternehmen  

2.4 Online-Kommunikation: Die Psychologie der neuen Medien für die Berufspra-
xis 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− kennen die Studierenden die wesentlichen Modelle der Kommunikationspsychologie, 

− wissen die Studierenden, die theoretischen Grundlagen relevanter Kommunikations-
modelle und sind in der Lage, diese in konkreten Situationen anzuwenden, 

− wissen die Studierenden, wie gelungene Kommunikation aussieht, 

− kennen die Studierenden unterschiedliche Formen der Kommunikation und können 
durch den Einsatz von Methoden und Strategien zu einer erfolgreichen Kommunika-
tion beitragen, 

− sind die Studierenden in der Lage, Kommunikation zu entschlüsseln und richtig anzu-
wenden, 

− wissen die Studierenden Kommunikation im Unternehmen effektiv zu gestalten, 

− wissen die Studierenden, wie man Interessen bei Verhandlungen hinterfragt und sind 
in der Lage, Verhandlungen erfolgreich zu führen und zu moderieren. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 133 

 Synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 
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 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

33 

 Projektarbeit  

Summe 175 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine Veranstal-
tung handelt, in der Grundkenntnisse für den Bachelorstudiengang gelehrt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang „Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)“, 

− zugelassen für den Bachelor-Studiengang „Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)“. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Alter, U. (2014): Verhandeln als Kommunikationskompetenz. Grundlagen für erfolgreiches Verhan-
deln in Führung, Betrieb und Alltag. Berlin, Heidelberg, New York: Springer. 

Plate, M. (2013): Grundlagen der Kommunikation. Paderborn, München: UTB. 

Röhner, J., Schütz, A. (2015): Psychologie der Kommunikation. Berlin, Heidelberg, New York: Springer. 

Shapiro, D., Neubauer, J. (2018): Verhandeln. Die neue Erfolgsmethode aus Harvard. Frankfurt am 
Main: Campus. 

 

Weiterführende Literatur: 

Birkenbihl, V. F. (2018): Rhetorik. Redetraining für jeden Anlass: Besser reden, verhandeln, diskutie-
ren. München: mvg. 

Dilts, R. (2008): Die Magie der Sprache. Paderborn: Junfermann. 

Grice, H. P. (1975): Logic and conversation. In P. Cole & J. Morgan (Hrsg.), Syntax and semantics (Bd. 3, 
S. 41–58). In: New York: Academic Press. 

Holler, I. (2005): Trainingsbuch Gewaltfreie Kommunikation. Paderborn: Junfermann. 
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Kielholz, A. (2008): Online-Kommunikation – Die Psychologie der neuen Medien für die Berufspraxis: 
E-Mail, Website, Newsletter, Marketing, Kundenkommunikation. In: Berlin, Heidelberg: Springer Sci-
ence. 

Portner, J. (2010): Besser verhandeln. In: Offenbach: Gabal. 

Rogers, C. R. (1991): Die klientenzentrierte Gesprächspsychotherapie. Client-Centered Therapy. 
Frank-furt a. M.: Fischer. 

Rosenberg, M. B. (2004): Konflikte lösen durch Gewaltfreie Kommunikation.  Freiburg: Herder. 

Satir, V. (2004): Kommunikation, Selbstwert, Kongruenz, 7. Auflage, Paderborn: Junfermann. 

Schulz von Thun, F. (2000): Miteinander reden. Menschliche Kommunikation. Bern: Huber. 

Ternes, D. (2008): Kommunikation – eine Schlüsselqualifikation. Einführung zu wesentlichen Berei-
chen zwischenmenschlicher Kommunikation. Paderborn:  Junfermann. 

Topf, C. (2010): Einfach mal die Klappe halten. Warum Schweigen besser ist als Reden. Offenbach: 
GABAL. 

Watzlawick, P., Beavin, J. H., & Jackson, D. D. (2000): Menschliche Kommunikation: Formen, Störun-
gen, Paradoxien. 10. Auflage. Bern: Hans Huber. 

Besonderheiten 

  

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Annette Kahre 

Prof. Dr. Silke Springensguth 

Raum für Anmerkungen 
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BSc-WPS-FK-08: Markt-& Konsumpsychologie/ Verhaltensökonomie 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 45        45  

ECTS 6  

Selbststudium 105 

Student-Workload 150 

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Präsenzstunden 45           45  

ECTS 6  

Selbststudium 105 

Student-Workload 150 

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 6        6  

Student-Workload 150        150  

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

ECTS 6           6  

Student Workload 150           150  

 

Inhalte 

 1 Verhaltensökonomie/Psychologie makroökonomischer Prozesse 

1.1 Ökonomische Verhaltensmodelle 

1.2 Psychologie der Konjunktur 

1.3 Psychologie der Arbeitslosigkeit 

2 Markt- und Konsumpsychologie/Psychologie mikroökonomischer Pro-
zesse 

2.1 Psychologie der Dienstleistung 

2.2 Psychologie des Preises 

2.3 Psychologie der Werbung 
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2.4 Psychologie des Verkaufs 

2.5 Psychologie der Käufermotivation und der konsumrelevanten Einstellungen 
Psychologie der Kaufentscheidung 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− kennen die Studierenden grundlegende Theorien, Modelle und empirische Erkennt-
nisse der Psychologie mikro- und mikroökonomischer Prozesse, 

− können die Studierenden die Modelle und empirische Erkenntnisse auf konkrete Situ-
ationen, z.B. im Rahmen der Gestaltung von Werbebotschaften oder beim persönli-
chen Verkauf zielgerichtet einsetzen, 

− kennen die Studierenden die Probleme des Anwendungsbezugs der Erkenntnisse aus 
diesem Fachgebiet. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 113 

 Synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

25 

 Projektarbeit  

Summe 150 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Es wird empfohlen, dass die Studierenden vor Besuch des Moduls die Module „Einfüh-
rung in Gebiete und Forschungsmethoden der Psychologie“ (BSc-WPS-FK-03) und „Allge-
meine Psychologie“ (BSc-WPS-FK-01) besucht haben.  
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Aus diesen Modulen ergeben sich die vorausgesetzten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertig-
keiten. Möglichkeiten der Vorbereitung auf das beschriebene Modul ergeben sich darüber 
hinaus aus den unten genannten Literaturempfehlungen. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang „Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)“, 

− zugelassen für den Bachelor-Studiengang „Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)“, 

− baut auf den Modulen „Einführung in die Gebiete und Forschungsmethoden der Psy-
chologie“ (BSc-WPS-FK-03) und „Allgemeine Psychologie“ (BSc-WPS-FK-01) auf. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Bauer, F. & Koth, H. (2014). Der unvernünftige Kunde: Mit Behavioral Economics irrationale Entschei-
dungen verstehen und beeinflussen. München: Redline-Verl. 

Beck, H. (2015). Behavioral economics: Eine Einführung. Wiesbaden: Springer-Gabler. 

Cartwright, E. (2015). Behavioral economics. London: Routledge. 

Felser, G. (2015). Werbe- und Konsumentenpsychologie. Berlin: Springer. 

Foscht, T., Swoboda, B., Schramm-Klein, H. (2015). Käuferverhalten: Grundlagen - Perspektiven – An-
wendungen. Wiesbaden: Springer-Gabler. 

Furnham, A. (2014). The new psychology of money. London: Routledge. 

 

Weiterführende Literatur: 

Gutjahr, G, (2015). Markenpsychologie: Wie Marken wirken – was Marken stark macht. Wiesbaden: 
Springer-Gabler. 

Hofbauer, G, & Dürr, K. (2011). Der Kunde - das unbekannte Wesen: Psychologische und soziologi-
sche Einflüsse auf die Kaufentscheidung. Berlin: Uni-Ed. 

Just, D. R. (2014). Introduction to behavioral economics: Noneconomic factors that shape economic 
decisions. Hoboken: Wiley. 

Kirchler, E. (2011). Wirtschaftspsychologie: Individuen, Gruppen, Märkte, Staat. Göttingen: Hogrefe. 

Kroeber-Riel, W. & Gröppel-Klein, A. (2013). Konsumentenverhalten. München: Vahlen. 

Moser, K. (2015). Wirtschaftspsychologie. Berlin: Springer. 
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Nerdinger, F. W. (2001). Psychologie des persönlichen Verkaufs. München: Oldenbourg. 

Nerdinger, F. W. (2011). Psychologie der Dienstleistung. Göttingen: Hogrefe. 

Pepels, W. (2013). Käuferverhalten: Basiswissen für Kaufentscheidungen von Konsumenten und Or-
ganisationen; mit Aufgaben und Lösungen. Berlin: E. Schmidt. 

Pfister, H.-R., Jungermann, H. & Fischer, K. (2017). Die Psychologie der Entscheidung: Eine Einführung. 
Heidelberg: Spektrum: Monographien. 

Raab, G., Unger, A. & Unger, F. (2015). Marktpsychologie. Wiesbaden: Springer-Gabler. 

Solomon, M. R. (2016). Konsumentenverhalten. Hallbergmoos: Pearson: Monographien. 

Wiswede, G. (2012). Einführung in die Wirtschaftspsychologie. München: UTB.Schermuly, C.C. (2019): 
New Work - Gute Arbeit gestalten. Psychologisches Empowerment von Mitarbeitern. 2. Auflage. Frei-
burg: Haufe. 

Besonderheiten 

  

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Erko Martins 

Raum für Anmerkungen 
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BSc-WPS-FK-09: Interkulturelle Wirtschafts- und Sozialpsychologie 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 60       30 30  

ECTS 6  

Selbststudium 90 

Student-Workload 150 

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Präsenzstunden 60           60  

ECTS 6  

Selbststudium 90 

Student-Workload 150 

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 6       3 3  

Student-Workload 150       75 75  

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

ECTS 6           6  

Student Workload 150           150  

 

Inhalte 

 1 Psychologie und Kultur 

1.1 Was ist Kultur? 

1.2 Modelle der Kultur 

1.3 Dimensionen, Kulturstandards, Kulturkreise 

1.4 Akkulturation, Adaptation, Assimilation, Integration 

1.5 Kulturvergleichende Psychologie 

2 Sozialpsychologie: Grundlagen unter kultureller Perspektive 

2.1 Sozialisation 

2.2 Soziale Wahrnehmung und Kognitionen 

2.3 Soziale Einstellungen und Einstellungsänderung 
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2.4 Interaktion und Kommunikation 

2.5 Norm, Konformität, Abweichung 

2.6 Gruppen, Gruppeneinflüsse 

2.7 Personale und soziale Identität 

3 Interkulturelle Aspekte der Wirtschaftspsychologie 

3.1 Interkulturelle Markt- und Konsumpsychologie 

3.2 Interkulturelle Organisationspsychologie 

3.3 Interkulturelle Führung 

3.4 Entsendung von Fach- und Führungskräften 

3.5 Management interkultureller Teams 

3.6 Internationale Organisationskulturen 

3.7 Interkulturelle Kompetenz 

4 Erwerb und Förderung interkultureller Handlungskompetenzen 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− kennen die Studierenden das Phänomen Kultur und dessen Bedeutung für das Erleben 
und Verhalten der Individuen im (sozialen) wirtschaftlichen Kontext, 

− können Studierende das Wissen aus theoretischen Modellen der interkulturellen Wirt-
schafts- und Sozialpsychologie zielgerichtet auf die Gestaltung spezifischer wirtschaft-
licher Situationen anwenden, 

− können Studierende Trainings zum Erwerb interkultureller Handlungskompetenzen 
beschreiben und kritisch bewerten. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 113 

 Synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 
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 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

28 

 Projektarbeit  

Summe 150 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Es wird empfohlen, dass die Studierenden vor Besuch des Moduls die Module „Personal- 
und Persönlichkeitspsychologie“ (BSc-WPS-FK-06), „Kommunikationspsychologie & Ver-
handeln“ (BSc-WPS-FK-07) besucht haben.  

Aus diesen Modulen ergeben sich die vorausgesetzten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertig-
keiten. Möglichkeiten der Vorbereitung auf das beschriebene Modul ergeben sich darüber 
hinaus aus den unten genannten Literaturempfehlungen. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang „Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)“,  

− zugelassen für den Bachelor-Studiengang „Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)“, 

− baut auf den Modulen „Personal- und Persönlichkeitspsychologie“ (BSc-WPS-FK-06), 
„Kommunikationspsychologie und Verhandeln“ (BSc-WPS-FK-07) auf. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Chiu, C.-Y. (2013): Social psychology of culture. Hoboken: Taylor & Francis. 

Crisp, R. (2015): Intercultural communication: Critical concepts in psychology. London: Routledge. 

Fischer, P., Jander, K., Krueger, J. (2018): Sozialpsychologie für Bachelor. Wiesbaden: Springer. 

Jonas, P., Stroebe, W., Hewstone, M. (2014): Sozialpsychologie. München: Pearson. 

 

Weiterführende Literatur: 

Kessler, T., Fritsche, I. (2017): Sozialpsychologie. Wiesbaden: Springer. 

Silverthorne, C. P. (2005): Organizational psychology in cross-cultural perspective. New York: Univ. 
Press. 
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Smith, P. B. (2014): Sozialpsychologie und kulturelle Unterschiede. In: Jonas, K., Stroebe, W., Hews-
tone, M. (2014): Sozialpsychologie (S. 565-605). Berlin: Springer. 

Thomas, A. (2016): Interkulturelle Psychologie: Verstehen und Handeln in internationalen Kontexten. 
Göttingen: Hogrefe. 

Besonderheiten 

  

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Erko Martins 

Prof. Dr. Silke Springensguth 

Prof. Dr. Philipp Süssenbach 

Raum für Anmerkungen 
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BSc-WPS-FK-10: Gesundheits- und Gerontopsychologie 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 60        60  

ECTS 6  

Selbststudium 90 

Student-Workload 150 

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Präsenzstunden 60        60     

ECTS 6  

Selbststudium 90 

Student-Workload 150 

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 6        6  

Student-Workload 150        150  

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

ECTS 6        6     

Student Workload 150        150     

 

Inhalte 

 1 Definition und Einführung Gesundheitspsychologie 

1.1 Das biopsychosoziale und biomedizinische Modell 

1.2 Ressourcenorientierte Ansätze / Erhaltung von Gesundheit 

1.3 Erforschung und Entwicklung gesundheitsfördernder Maßnahmen 

1.4 Prävention, Resilienz und Salutogenese 

1.5 Theorien und Modelle des Gesundheitsverhaltens, Kognition, Motivation 

1.6 Personale, soziale und strukturelle Einflussfaktoren auf die körperliche und 
psychische Gesundheit 
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1.7 Allgemeine und spezielle Krankheitslehre psychischer und psychisch mitbe-
dingter Erkrankungen (Fokus: Erkrankungen im Erwachsenenalter und Erkran-
kungen im höheren Lebensalter) 

1.8 Epidemiologie und Komorbidität 

2 Definition und Einführung Gerontopsychologie 

2.1  Psychologische Theorien zum Alternsprozess 

2.2 Gedächtnis 

2.3 Psychologische Prävention, Therapie und Rehabilitation 

2.4 Demenz 

2.5 Tod und Sterben 

3 Vermittlung evidenzbasierter Gestaltungsgrundlagen von Interventions- 
und Präventionsmaßnahmen der Gesundheitspsychologie  

4 Vermittlung evidenzbasierter Gestaltungsgrundlagen von Interventions- 
und Präventionsmaßnahmen des subjektiven Wohlbefindens 

5 Psychologische Aspekte des betrieblichen Gesundheitsmanagements 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− kennen die Studierenden die ganzheitliche Herangehensweise sowie auch Betrach-
tungsweise von Gesundheit und Krankheit, 

− sind die Studierenden in der Lage, Erkenntnisse aus Medizin, Pädagogik sowie der 
grundlegenden Psychologie praktisch anzuwenden, 

− kennen die Studierenden die Grundlagen der Gesundheitswissenschaften sowie In-
halte aus Teilgebieten der Diagnostik und Beratung, 

− kennen die Studierenden psychologische Aspekte des betrieblichen Gesundheitsma-
nagements, 

− sind die Studierenden in der Lage, ihr erlangtes Wissen zur Entwicklung von Konzepten 
im betrieblichen Gesundheitswesen einzusetzen, 

− verstehen die Studierenden wesentliche Entwicklungen des Alterungsprozesses, 

− sind die Studierenden in der Lage, Konzepte zu entwickeln, damit Menschen im hohen 
Alter ein gesundes und zufriedenes Dasein mit sich selbst und der Umwelt genießen 
können, 

− verfügen die Studierenden über die Fähigkeit, Interventions- und Präventionsmaßnah-
men der Gesundheitspsychologie empirisch zu planen und zu entwickeln. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 
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 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 113 

 Synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

28 

 Projektarbeit  

Summe 150 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Es wird empfohlen, dass die Studierenden vor Besuch des Moduls die Module „Allge-
meine Psychologie (BSc-WPS-FK-01), "Vertiefung: Allgemeine Psychologie" (BSc-WPS-FK-02) 
sowie "Personal- und Persönlichkeitspsychologie" (BSc-WPS-FK-06) besucht haben.  

Aus diesen Modulen ergeben sich die vorausgesetzten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertig-
keiten. Möglichkeiten der Vorbereitung auf das beschriebene Modul ergeben sich darüber 
hinaus aus den unten genannten Literaturempfehlungen. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang „Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)“,  

− zugelassen für den Bachelor-Studiengang „Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)“, 

− baut auf den Modulen „Allgemeine Psychologie (BSc-WPS-FK-01), "Vertiefung: Allge-
meine Psychologie" (BSc-WPS-FK-02) sowie "Personal- und Persönlichkeitspsychologie" 
(BSc-WPS-FK-06) auf.  

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Babette, R., Hammelstein, P. (Hrsg.) (2006): Gesundheitspsychologie. Berlin, Heidelberg: Springer. 
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Brinkmann, R. (2014): Angewandte Gesundheitspsychologie. Hallbergmoos: Pearson. 

Hoffmann, S., Müller, S. (Hrsg.) (2010): Gesundheitsmarketing: Gesundheitspsychologie und Präven-
tion Bern: Hans Huber. 

Kohlmann, C., Salewski, C., Wirtz, M. A. (2018): Psychologie in der Gesundheitsförderung. Bern: Ho-
grefe. 

Renner, B., Salewski, C. (2021): Gesundheitspsychologie. Wiesbaden: Springer V.S. 

Wittchen, H-U., Hoyer, J. (2011): Klinische Psychologie & Psychotherapie, 2. Auflage. Berlin, Heidel-
berg. New York: Springer. 

 

Weiterführende Literatur: 

Eid, M., Randy J. Larsen, R. J. (Hrsg.) (2008): The science of subjective well-being. New York: Gilford 
Press. 

Klotz, T., Richter, M., Stock, S., Hurrelmann. K. (Hrsg.) (2018): Referenzwerk Prävention und Gesund-
heitsförderung: Grundlagen, Konzepte und Umsetzungsstrategien. 5. Auflage. Göttingen: Hogrefe. 

Knoll, N., Scholz, U., Rieckmann, N. (2017): Einführung Gesundheitspsychologie. 4. Auflage. Stuttgart: 
UTB. 

Krebs, S., Wurst, R., Göhner, W., Fuchs R. (2020): Effects of a workplace physical activity intervention 
on cognitive determinants of physical activity: a randomized controlled trial. In: Psychology & Health, 
2020 Jun 16, S. 1-20. 

Besonderheiten 

  

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Katherine Bruns 

Prof. Dr. Melanie Jonas 

Prof. Dr. Franziska Süß 

Raum für Anmerkungen 
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BSc-WPS-PS-01: Wirtschaftsenglisch 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 75  45 30       

ECTS 5  

Selbststudium 50 

Student-Workload 125 

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Präsenzstunden 75 30 15 30          

ECTS 5  

Selbststudium 50 

Student-Workload 125 

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 5  3 2       

Student-Workload 125  75 50       

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

ECTS 5 1 2 2          

Student Workload 125 25 50 50          

 

Inhalte 

 1 Globalisation 

1.1 Emerging economies 

1.2 Business cultures, small talk importance and uses 

1.3 Interpretations of business ethics, labour relations in various cultures 

2 Organizational Structures  

2.1 Organigrammes, hierarchy,  

2.2 Department names, job titles 

3 Legal Structures (SMEs)  

3.1 Department names, job titles 

4 Legal Structures (SMEs)  
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5 Financial & Monetary Vocabulary 

5.1 Balance sheet terminology: assets & liabilities, breakeven, profit and loss terms 

5.2 Basic banking terminology 

6 Describing trends (describing graphs with stock market language) 

7 Marketing and Advertising 

7.1 Market research, target groups, marketing techniques 

7.2 Product development using a market-based strategy (market-driven product 
development: developing new products based on market analysis) 

7.3 Marketing mix, the 4 P’s, AIDA – advert analysis (including passive voice: „The 
reader's attention is drawn to the advert by... “etc.) 

8 Modern advertising 

8.1 Endorsement, product placement 

8.2 Social media: viral advertising, the internet as an advertising tool 

8.3 Push vs pull in advertising and marketing (incl. micro-targeting) 

9 Customer Service 

9.1 Telephone techniques, incl. cultural differences in customer expectations and 
standard business practices, including apologies, “politeness”, repetition, 
modes of addressing customers 

10 Human Resources (relevant language, work-life balance) 

10.1 Takeovers and mergers  

10.2 Basic takeover language, strategies, pros/cons 

11 Business Reading and Comprehension Skills (Communication I) 

11.1 Articles: business articles -- reading and interpretation skills, analysis skills, 
sorting opinion from supported facts, reading various formats including gen-
eral business articles (magazines & online newspapers), specialized business 
articles (business magazines and research reports), business research articles 
(Harvard Business School articles, white papers, analytical reports) 

11.2 Emails: interpreting meaning: differences in style and context in English vis-a-
vis German, especially „indirect“ requests in English which use conditionals or 
which are framed as questions („Could you possibly...“, “It would be great if you 
could...“ etc) 

12 Business Writing (Communication II)  

12.1 Emails -- typical structure, standard organization, and English phrases (Re-
dewen-dungen) 

12.2 Application letter/email, CV writing: incl. typical English phrases, cultural differ-
ences in self-presentation in English 

12.3 Business article summarizing -- structures and phrases/sentence types used in 
summaries of business articles (popular press, industry focused, white paper) 

12.4 Standard writing formats -- short factual summary (abstract), fact-supported 
summary with conclusion, analysis, and opinion 

12.5 Business letters – enquiry, offer, order, complaint: standard English phrases 
(Re-dewendungen), standard organization and structures used in various types 
of letters 
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Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− kennen die Studierenden das Geschäfts-Fachvokabular und können es anwenden, 

− verfügen die Studierenden über vertiefte Englischkenntnisse, 

− sind die Studierenden in der Lage, die Grundlagen des Wirtschaftsenglisch anzuwen-
den und einzusetzen, 

− konnten die Studierenden ihre Sprechkompetenz und ihr Hörverständnis verbessern, 

− sind die Studierenden in der Lage, fachspezifische Texte zu lesen und zu verstehen. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 93 

 Synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

23 

 Projektarbeit  

Summe 125 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine Veranstal-
tung handelt, in der Grundkenntnisse für den Bachelor-Studiengang gelehrt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang „Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)“, 

− zugelassen für alle Bachelor-Studiengänge der FHM. 
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Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Es werden Reader bereitgestellt. Zudem wird mit folgender Literatur gearbeitet: 

Kernliteratur: 

Beadle, M. (2018): Leadership Insights. New York: BEP. 

Dean, S. (2020): Business Talk English. Freiburg: Haufe.  

Förster, L., Lewis, I.C., Pattinson, A. (2018): Business English. Freiburg: Haufe Lexware. 

 

Weiterführende Literatur: 

Dubicka, I. (2015): Market Leader Upper-Intermediate. London: Pearson Longman.  

Hewings, M. (2015): Advanced Grammar in Use. Cambridge. 

Zeitschriften: 

“Business Spotlight”: English for Business Communication. 

Besonderheiten 

 Die besprochenen Inhalte werden in Rollenspielen und Situationen, die aus unterschiedli-
chen wirtschaftlichen Kontexten stammen, angewendet und umgesetzt. 

Dozenten/ innen 

 Matt Beadle (M.A.) 

Warren Pascal Mayr (M.A.) 

Raum für Anmerkungen 
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BSc-WPS-PS-02: Beratung 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 60      60    

ECTS 5  

Selbststudium 65 

Student-Workload 125 

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Präsenzstunden 60        60     

ECTS 5  

Selbststudium 65 

Student-Workload 125 

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 5      5    

Student-Workload 125      125    

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

ECTS 5        5     

Student Workload 125        125     

 

Inhalte 

 1 Ethische und kommunikationspsychologische Grundlagen von Beratungs-
konzepten 

2 Konzepte und theoretische Begründungsrahmen verschiedener Bera-
tungsansätze und ihre praktische Anwendung (Schwerpunkte: Lebens-
weltorientierte Beratung, Systemisch-lösungsorientierte Beratung, Moti-
vierende Gesprächsführung, Klientenzentrierte Beratung) 

3 Gesprächsführung in der Beratung 

4 Beratung in ausgewählten Anwendungsbereichen 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 
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− kennen die Studierenden ethische und kommunikationspsychologische Grundlagen 
der Beratung, 

− kennen die Studierenden verschiedene Beratungsansätze und können diese zielorien-
tiert und passgenau anwenden, 

− beherrschen die Studierenden Ansätze und Methoden der Teamberatung und -ent-
wicklung und können diese angemessen einsetzen, 

− wissen die Studierenden, wie Kollegiale Beratungsprozesse ergebnisorientiert gestal-
tet werden, 

− sind die Studierenden in der Lage beraterische Kontrakte, Settings und Prozesse pro-
fessionell zu gestalten. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 93 

 Synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

23 

 Projektarbeit  

Summe 125 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Es wird empfohlen, dass die Studierenden vor Besuch des Moduls das Modul „Personal- 
und Persönlichkeitspsychologie“ (BSc-WPS-FK-06) besucht haben.  

Aus diesem Modul ergibt sich die vorausgesetzten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkei-
ten. Möglichkeiten der Vorbereitung auf das beschriebene Modul ergeben sich darüber 
hinaus aus den unten genannten Literaturempfehlungen. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang „Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)“, 

− baut auf das Modul „Personal- und Persönlichkeitspsychologie“ (BSc-WPS-FK-06) auf. 
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Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Bamberger, G. (2015): Lösungsorientierte Beratung. 5. überarbeitete Auflage. Weinheim und Basel: 
Beltz-Verlag. 

Gröning, K. (2011): Pädagogische Beratung – Konzepte und Positionen. 2. aktualisierte und überarbei-
tete Auflage. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften. 

König, E., Vollmer, G. (2019): Systemisches Coaching. 3. Auflage. Weinheim und Basel: Beltz-Verlag. 

 

Weiterführende Literatur: 

Hoff, T., Zwicker-Pelzer, R. (2015): Beratung und Beratungswissenschaft. Baden-Baden: Nomos. 

König, E., Vollmer, G. (2019): Systemisches Coaching. 3. Auflage. Weinheim, Basel: Beltz-Verlag. 

Migge, B. (2018): Handbuch Coaching und Beratung. 4. Auflage. Weinheim, Basel: Beltz-Verlag. 

Miller, W.R., Rollnick, S. (2015): Motivierende Gesprächsführung. 3. Auflage. Freiburg im Breisgau: 
Lambertus. 

Stimmer, F., Weinhard, M. (2010): Fokussierte Beratung in der Sozialen Arbeit. München, Basel: Ernst 
Reinhardt Verlag. 

von Schlippe, A., Schweitzer,.J. (2010): Systemische Interventionen. 2. Auflage. Göttingen: Vanden-
hoeck & Ruprecht. 

von Schlippe, A., Schweitzer, J. (2013): Lehrbuch der systemischen Beratung und Therapie I. Das 
Grundlagenwissen. 2. Auflage. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht. Kap. IV und V. 

Besonderheiten 

  

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Roswitha Gembris 

Raum für Anmerkungen 
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BSc-WPS-PS-03: Teammanagement, Präsentation & Moderation 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 45     45     

ECTS 5  

Selbststudium 80 

Student-Workload 125 

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Präsenzstunden 45   45          

ECTS 5  

Selbststudium 80 

Student-Workload 125 

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 5     5     

Student-Workload 125     125     

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

ECTS 5   5          

Student Workload 125   125          

 

Inhalte 

 1 Teammanagement  

1.1 Die Bedeutung von Teams in der Wirtschaft – Chancen und Grenzen 

1.2 Grundregeln menschlicher Kommunikation 

1.3 Individuelle Leistung, Gruppen vs. Leistungsfähige Teams 

1.4 Rollenanforderungen an Teamleiter 

1.5 Synergiepotenziale von Gruppen durch systematische Teamentwicklung 

2 Präsentieren und Visualisieren 

2.1 Präsentationsformate, z.B.: Elevator Pitch, Agentur Pitch, Produkt-Präsentation 

2.2 2. Kernbotschaften und Argumentationstechniken im Vortrag 

2.3 Selbstpräsentation 
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2.4 Überraschungen während des Vortrags meistern, mit dem Publikum im Kon-
takt sein 

2.5 Medieneinsatz im Vortrag 

3 Moderieren und Verhandeln 

3.1 Gesprächs- und Verhandlungspsychologie 

3.2 Teamdiskussionen zu Entscheidungen moderieren 

3.3 Problemlösungsorientierter Kundendialog 

3.4 Ergebnisoffene Verhandlungsführung, Verkaufsgespräche mit Kunden 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls  

− kennen die Studierenden die Möglichkeiten und Grenzen des Einsatzes und der Arbeit 
von Teams, 

− sind die Studierenden in der Lage, ein Team effektiv zu organisieren, 

− kennen die Studierenden die Rollenanforderungen an Teamleiter und Teammitglieder,  

− verstehen Studierende die Dynamik von Gruppen und können Konflikte managen, 

− beherrschen die Studierenden Präsentations- und Moderationstechniken, 

− können die Studierenden zielgruppenorientierte Botschaften argumentieren und kom-
munizieren, 

− sind die Studierenden in der Lage, Diskussionen in Gruppen und Teams zu Ergebnissen 
führen 

− kennen die Studierenden die wichtigsten personalen und medialen Kundenpräsenta-
tionsformate, 

− kennen die Studierenden die Grundlagen der Verhandlungsführung und der Verkaufs-
rhetorik einschließlich der Abschlusssicherung. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 93 

 Synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 
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 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

23 

 Projektarbeit  

Summe 125 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine Veranstal-
tung handelt, in der Grundkenntnisse für den Bachelor-Studiengang gelehrt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang „Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)“, 

− zugelassen für alle Bachelor-Studiengänge der FHM. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Bühler, P., Schlaich, P., Sinner, D. (2019): Präsentation. Konzeption – Design – Medien. Berlin, Heidel-
berg: Springer Vieweg. 

Busch, M.W., von der Oelsnitz, D. (2018): Teammanagement: Grundlagen erfolgreichen Zusammenar-
beitens. Stuttgart: Verlag W. Kohlhammer. 

Glasl, F. (2020): Konfliktmanagement: Ein Handbuch für Führung, Beratung und Mediation, 12. Aufl. 
Stuttgart: Haupt Verlag.  

Seifert, J.W. (2018): Moderation und Konfliktklärung: Leitfaden zur Konfliktmoderation. 2. Aufl. Offen-
bach: Gabal Verlag. 

 

Weiterführende Literatur: 

Cerwinka. G., Schranz, G. (2013): Moderation für Einsteiger – Effizient Besprechungen gestalten, er-
gebnisorientiert leiten. Wien: Linde Verlag. 

Graeßner, G. (2013): Moderation - das Lehrbuch. 2. Aufl. Augsburg: Ziel-Verlag. 

Krüger, W. (2015): Teams führen. 7. Aufl. Freiburg: Haufe Lexware Verlag. 

Schwarz, G. (2013): Konfliktmanagement: Konflikte erkennen, analysieren, lösen. 9. Aufl. Wien: Sprin-
ger Gabler Verlag. 
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Seifert, J.W. (2015): Besprechungen erfolgreich moderieren: Kommunikationstechniken für Leiter und 
Teilnehmer. 15. Aufl. Offenbach: Gabal Verlag. 

Stahl, E. (2017): Dynamik in Gruppen: Handbuch der Gruppenleitung. 4. Aufl. Weinheim Basel: Ver-
lagsgruppe Beltz. 

Besonderheiten 

  

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Roswitha Gembris 

Prof. Dr. Feyzullah Gökdemir 

Prof. Dr. habil. Silke Pfeiffer 

Prof. Dr. Ulrike Posch 

Prof. Dr. Berthold Schütz 

Raum für Anmerkungen 
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BSC-WPS-AH-01: Studium in der Praxis (SiP) 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 120    60 60     

ECTS 30  

Selbststudium 630 

Student-Workload 750 

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Präsenzstunden 120     60 60       

ECTS 30  

Selbststudium 630 

Student-Workload 750 

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 30    20 10     

Student-Workload 750    500 250     

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

ECTS 30     15 15       

Student Workload 750     375 375       

 

Inhalte 

 Studium in Vollzeit:  

Das im Studium angeeignete Wissen wenden die Studierenden während ihrer Praxis-
phase in einem Projekt an. Dabei sollen sie konkrete Einblicke in praktische Betriebsab-
läufe, Führungsstrukturen und -prozesse erlangen. Die Studierenden sollen in ihrem Be-
streben, selbstorganisiert zu lernen und zu arbeiten „vor Ort“ durch anspruchsvolle, über 
das Maß des bisher Gelernten hinausführende Aufgaben gefordert und unterstützt wer-
den. 

Berufsbegleitendes Studium:  

Das im Studium angeeignete Wissen wenden die Studierenden während ihrer Praxis-
phase in einem Projekt an. Dabei sollen praktische Betriebsabläufe, Führungsstrukturen 
und -prozesse theoretisch reflektiert werden. Die Studierenden sollen in ihrem Bestreben, 
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selbstorganisiert zu lernen und zu arbeiten „vor Ort“ durch anspruchsvolle, über das Maß 
des bisher Gelernten hinausführende Aufgaben gefordert und unterstützt werden. 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− sind die Studierenden in der Lage, betriebliche Einzelaufgaben in übergeordnete sach-
liche und organisatorische Zusammenhänge einzuordnen, 

− können die Studierenden ihre im Studium erworbenen fachlichen und überfachlichen 
Kenntnisse und Kompetenzen in Aufgabenstellungen der betrieblichen Praxis anwen-
den, 

− haben die Studierenden eine kritische Vergleichsfähigkeit zwischen wissenschaftlichen 
Modellen und Arbeitsweisen und alltagsbetrieblichen Realitäten entwickelt, 

− haben die Studierenden ein oder zwei eigene Projekte betreut und im Rahmen einer 
schriftlichen Arbeit dargestellt und reflektiert, 

− sind die Studierenden in der Lage, ein Projekt mündlich unter Verwendung geeigneter 
Software zu präsentieren und dieses fachlich zu diskutieren. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 732 

 Synchrone Online-Veranstaltung 9 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar 8 

 E-Tutorial 1 

 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

 

 Projektarbeit  

Summe 750 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Es wird empfohlen, dass die Studierenden vor Besuch des Moduls die Module „Allge-
meine Psychologie" (BSc-WPS-FK-01) und "Vertiefung: Allgemeine Psychologie" (BSc-WPS-
FK-02) besucht haben.  
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Aus diesen Modulen ergeben sich die vorausgesetzten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertig-
keiten. Möglichkeiten der Vorbereitung auf das beschriebene Modul ergeben sich darüber 
hinaus aus den unten genannten Literaturempfehlungen. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang „Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)“,  

− zugelassen für alle Bachelor-Studiengänge der FHM, 

− baut auf den Modulen „Allgemeine Psychologie " (BSc-WPS-FK-01) und "Vertiefung: All-
gemeine Psychologie " (BSc-WPS-FK-02) auf. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 ./. 

Besonderheiten 

 Da dieses Modul in Unternehmen stattfindet, ist der Praxisbezug unmittelbar gegeben. 

Dozenten/ innen 

 Alle hauptberuflich an der FHM Lehrenden 

Raum für Anmerkungen 
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BSC-WPS-AH-02: Wissenschaftliches Arbeiten 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 45 30 15        

ECTS 5  

Selbststudium 80 

Student-Workload 125 

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Präsenzstunden 45 30 15           

ECTS 5  

Selbststudium 80 

Student-Workload 125 

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 5 3 2        

Student-Workload 125 75 50        

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

ECTS 5 3 2           

Student Workload 125 75 50           

 

Inhalte 

 1 Formulierung einer wissenschaftlichen Frage-/Problemstellung 

2 Recherche valider Fachliteratur (Einführung in die Bibliothek, Recherche 
wissenschaftlicher Quellen mittels Internet, KI) und Bewertung von Quel-
len (Quellenkritik) 

3 Aufbau und Formalia einer wissenschaftlichen Arbeit 

4 Erlernen eines wissenschaftlichen Schreibstils bzw. Entwicklung einer 
wissenschaftlichen Ausdrucksweise 

5 Einführung in die Wissenschaftstheorie 

6 Qualitätskriterien für Studien und Forschungsergebnisse  

7 Einsatzmöglichkeiten von KI im wissenschaftlichen Schreibprozess 

8 Kritische Reflexion des KI-Einsatzes 
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Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− können die Studierenden fachbezogene Literatur recherchieren (Bibliotheksdatenban-
ken, Internet, KI), 

− sind Studierende in der Lage, Quellen zu überprüfen und hinsichtlich ihrer (wissen-
schaftlichen) Güte zu einzuschätzen, 

− kennen die Studierenden die allg. Merkmale und die Struktur wissenschaftlicher Arbei-
ten und beherrschen Regeln zum Zitieren und für Quellenangaben für wissenschaftli-
che Arbeiten, 

− haben Studierende einen wissenschaftlichen Schreibstil/ eine wissenschaftliche Aus-
drucksweise entwickelt, 

− erkennen Studierende, dass sich wissenschaftliche Erkenntnisse bewähren müssen 
und sich stets weiterentwickeln. 

− kennen Studierende die Einsatzmöglichkeiten von künstlicher Intelligenz für die Teil-
aufgaben des wissenschaftlichen Schreibprozesses. 

− sind Studierende in der Lage, künstliche Intelligenz kritisch und reflektiert im wissen-
schaftlichen Arbeiten einzusetzen. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 93 

 Synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

23 

 Projektarbeit  

Summe 125 
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Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine Veranstal-
tung handelt, in der Grundkenntnisse für den Bachelor-Studiengang gelehrt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang „Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)“, 

− zugelassen für alle Bachelor-Studiengänge der FHM, 

− Basismodul innerhalb des Bachelor-Studiengangs „Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)“ für 
die Modul „Forschungsorientiertes Praktikum – Grundlagen der Forschung“ (BSc-WPS-
AH-03) und „Diagnostische Methoden und Verfahren“ (BSc-WPS-AH-04). 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Buck, I. (2025). Wissenschaftliches Schreiben mit KI (1. Aufl.). UVK Verlag. 

Kipman, U. (2018): Wissenschaftliches Arbeiten 4.0. Lehrbuch. 3. Aufl. Berlin: Springer. 

Pitz-Klauser, P. (2024): Analysieren, interpretieren, argumentieren. 2. Aufl. UTB ; 5116: Schlüsselkom-
petenzen. Tübingen: Narr Francke Attempto Verlag. 

Theisen, M.-R. (2024): Wissenschaftliches Arbeiten, Erfolgreich bei Bachelor- und Masterarbeit. 19. 
Aufl., München: Vahlen. 

Besonderheiten 

  

Dozenten/ innen 

 Alle hauptberuflich an der FHM Lehrenden 

Raum für Anmerkungen 
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BSc-WPS-AH-03: Forschungsorientiertes Praktikum – Grundlagen der 
Forschung 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 60       60   

ECTS 6  

Selbststudium 90 

Student-Workload 150 

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Präsenzstunden 60         60    

ECTS 6  

Selbststudium 90 

Student-Workload 150 

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 6       6   

Student-Workload 150       150   

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

ECTS 6         6    

Student Workload 150         150    

 

Inhalte 

 1 Psychologische Forschung als angeleitete Projektarbeit in Kleingruppen 

1.1 1.1 Erarbeitung einer spezifischen Fragestellung mit Bezug zum aktuellen 
Forschungsstand aus einem Gebiet der Grundlagen- oder Anwendungsfor-
schung der Psychologie, der Psychotherapie oder ihren Bezugswissenschaften 

1.2 1.2 Planung, Umsetzung und Durchführung einer Studie zur systematischen 
und kontrollierten Erfassung menschlichen Verhaltens und Erlebens sowie der 
menschlichen Entwicklung einschließlich der sozialen Einflüsse und biologi-
schen Komponenten 

2 Datenauswertung und Interpretation 
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3 Aufbereitung und Präsentation der Forschungsergebnisse 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− wissen die Studierenden, welche Schritte im Forschungsprozess von der Entwicklung 
einer Forschungsfrage bis zur Interpretation empirischer Ergebnisse auf Basis der For-
schungsfrage vollzogen werden, 

− sind die Studierenden in der Lage, selbstständig Forschungsfragen vor dem Hinter-
grund psychologischer Theorien und Befunde zu entwickeln, 

− sind die Studierenden in der Lage, die zur Beantwortung einer Forschungsfrage ange-
messenen empirischen Forschungsmethoden selbständig auszuwählen und unter Be-
rücksichtigung ethischer Standards und datenschutzrechtlicher Vorgaben anzuwen-
den, 

− sind die Studierenden in der Lage, eine empirisch-psychologische Studie wissenschaft-
lich fundiert zu planen, durchzuführen und die Daten mit angemessenen Methoden 
und computergestützt auszuwerten, 

− wissen die Studierenden, welche Aufgaben und Anforderungen die Rollen von Ver-
suchsleitern bzw. Forschern und die von Versuchsteilnehmenden bzw. Beforschten be-
inhalten, 

− sind die Studierenden in der Lage, ihr Forschungsprojekt und dessen Ergebnisse ge-
mäß der fachbezogenen und allgemeinen wissenschaftlichen Standards mündlich 
und/oder schriftlich adressatengemäß darzustellen. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 113 

 Synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

28 
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 Projektarbeit  

Summe 150 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Es wird empfohlen, dass die Studierenden vor Besuch des Moduls die Module „Statistik 
für Psychologen“ (BSc-WPS-AW-02), „Vertiefung: Statistik für Psychologen“ (BSc-WPS-AW-
03), „Wissenschaftliches Arbeiten“ (BSc-WPS-AH-02) und „Einführung in die Gebiete und 
Forschungsmethoden der Psychologie“ (BSc-WPS-FK-03) besucht haben. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang „Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)“, 

− zugelassen für alle Bachelor-Studiengänge mit psychologischem Schwerpunkt, 

− das Modul baut auf die Module „Statistik für Psychologen“ (BSc-WPS-AW-02), „Vertie-
fung: Statistik für Psychologen“ (BSc-WPS-AW-03) , „Einführung in die Gebiete und For-
schungsmethoden der Psychologie“ (BSc-WPS-FK-03) und „Wissenschaftliches Arbei-
ten“ (BSc-WPS-AH-02) auf. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Döring, N., Bortz, J. (2016): Forschungsmethoden und Evaluation in den Sozial- und Humanwissen-
schaften. 5. aktualisierte und erweiterte. Auflage. Berlin: Springer. 

Hussy, W., Echterhoff, G., Schreier, M. (2013). Forschungsmethoden in Psychologie und Sozialwissen-
schaften für Bachelor: 2. aktualisierte Auflage. Berlin: Springer. 

Pospeschill, M. (2013): Empirische Methoden in der Psychologie. München: UTB. Reinhardt. 

Schäfer, T., (2016): Methodenlehre und Statistik: Einführung in Datenerhebung, deskriptive Statistik 
und Inferenzstatistik. Wiesbaden: Springer. 

Sedlmeier, P., Renkewitz, F. (2018): Forschungsmethoden und Statistik für Psychologen und Sozialwis-
senschaftler. 3. aktualisierte Auflage. Hallbergmoos: Pearson Studium. 

 

Weiterführende Literatur: 

Bittrich, K., Blankenberger, S. (2011). Experimentelle Psychologie: Ein Methodenkompendium. Experi-
mente planen, realisieren, präsentieren. Weinheim: Beltz. 
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Braunecker, C. (2016): How to do Empirie, how to do SPSS: Eine Gebrauchsanweisung. Wien: UTB. Fa-
kultas. 

Bröder, A. (2011): Versuchsplanung und experimentelles Praktikum. Göttingen u.a.: Hogrefe. 

Field, A. (2017): Discovering Statistics Using IBM SPSS. 5th edition. Thousand Oaks, CA: Sage. 

Hock, R. (2014): Forty studies that changed psychology. 7th revised edition. Global edition. Boston 
u.a.: Pearson. 

Huber, O. (2019): Das psychologische Experiment. Eine Einführung. 7. überarbeitete Auflage. Bern: 
Verlag Hans Huber. 

Lamnek, S. (2016): Qualitative Sozialforschung. 6. überarbeitete Auflage. Weinheim: Beltz. 

Mayring, P. (2016): Einführung in die qualitative Sozialforschung: Eine Anleitung zu qualitativem Den-
ken. 6. Auflage. Weinheim, Basel: Beltz. 

Besonderheiten 

 Das Modul wird unter fachlicher Anleitung in Kleingruppen, in Forschungseinrichtungen, 
in der Hochschule oder in mit der Hochschule kooperierenden Forschungseinrichtungen 
durchgeführt.  

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Katherine Bruns 

Prof. Dr. Melanie Jonas 

Prof. Dr. Franziska Süß 

Prof. Dr. Philipp Süssenbach 

Raum für Anmerkungen 
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BSc-WPS-AH-04: Diagnostische Methoden und Verfahren 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 75      30 45   

ECTS 7  

Selbststudium 100 

Student-Workload 175 

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Präsenzstunden 75         45 30   

ECTS 7  

Selbststudium 100 

Student-Workload 175 

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 7      4 3   

Student-Workload 175      100 75   

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

ECTS 7         4 3   

Student Workload 175         100 75   

 

Inhalte 

 1 Psychologische Diagnostik 

1.1 Zielsetzungen, Konzepte und Anwendungsfelder 

1.2 Diagnostischer Prozess und diagnostische Urteilsbildung 

1.3 Klassifikation diagnostischer Verfahren 

1.4 Qualitätsstandards (DIN 33430) und Standards für das Testen 

1.5 Integration diagnostischer Befunde 

1.6 Rechtliche und ethische Rahmenbedingungen 

1.7 Zentrale Anwendungsfelder der Diagnostik und Intervention 

2 Testtheorie und Testkonstruktion 

2.1 Grundlagen der klassischen Testtheorie 
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2.2 Haupt- und Nebengütekriterien  

2.3 Konstruktionsprinzipien psychometrischer Tests 

2.4 Schritte der Testkonstruktion (Itemgenerierung, Itemauswahl, Prüfung von Re-
liabilität und Validität) 

2.5 Exploratorische Faktorenanalyse 

3 Vorstellung und Erprobung von Testinstrumenten 

3.1 Intelligenztests (z.B. HAWIE) 

3.2 Aufmerksamkeits- und Konzentrationstests (z.B. d2) 

3.3 Kompetenztests (z.B. Deutschtest – Sprachkompetenz in Ausbildung und Beruf; 
DIPA) 

3.4 Persönlichkeitstests (z.B. BIP) 

3.5 Eignungstests (z.B. Azubi-BK) 

3.6 Neuropsychologische Testverfahren (z.B. AAT) 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− sind die Studierenden in der Lage, psychodiagnostische Methoden der Persönlichkeits-
, Leistungs- und neuropsychologischen Diagnostik bei Personen aller Alters- und Pati-
entengruppen nach wissenschaftlich-methodischen Grundlagen, insbesondere nach 
solchen der Objektivität, der Zuverlässigkeit und der Gültigkeit zu beurteilen, 

− sind die Studierenden in der Lage, psychodiagnostische Methoden der Persönlichkeits-
, Leistungs- und neuropsychologischen Diagnostik situations- und patientenangemes-
sen einzusetzen und die Ergebnisse zu bewerten, 

− sind die Studierenden in der Lage, psychologische Tests unter Berücksichtigung der 
Prinzipien der Testtheorien und Testkonstruktion zu entwickeln, 

− sind die Studierenden in der Lage, die Güte diagnostischer Erhebungsmethoden an-
hand von wissenschaftlichen Kriterien zu beurteilen, 

− kennen die Studierenden die theoretischen und methodischen Grundlagen der psy-
chologischen Diagnostik,  

− kennen die Studierenden die Grundlagen der klassischen Testtheorie und der proba-
bilistischen Testtheorie, 

− sind die Studierenden in der Lage, die Ergebnisse psychologischer Tests zu berichten 
und unter Berücksichtigung der Messgenauigkeit der verwendeten Verfahren ange-
messen zu interpretieren, 

− sind die Studierenden in der Lage, statistische Verfahren zur Beurteilung der faktoriel-
len Validität (Faktorenanalyse) einzusetzen und zu beurteilen. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 
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Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 133 

 Synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

33 

 Projektarbeit  

Summe 175 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Es wird empfohlen, dass die Studierenden vor Besuch des Moduls die Module „Wissen-
schaftliches Arbeiten“ (BSc-WPS-AH-02), „Statistik für Psychologen“, (BSc-WPS-AW-02) und 
„Vertiefung: Statistik für Psychologen“ (BSc-WPS-AW-03) besucht haben.  

Aus diesen Modulen ergeben sich die vorausgesetzten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertig-
keiten. Möglichkeiten der Vorbereitung auf das beschriebene Modul ergeben sich darüber 
hinaus aus den unten genannten Literaturempfehlungen. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang „Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)“,  

− zugelassen im Fachbereich Personal/Gesundheit/Soziales für den Bachelor-Studien-
gang „Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)“. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 
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Bühner, M (2011): Einführung in die Test- und Fragebogenkonstruktion. München: Pearson Educa-
tion. 

Moosbrugger, H., Kelava, A. (2011): Testtheorie und Fragebogenkonstruktion. Berlin: Springer. 

Pospeschill, M., Spinath, F.M. (2009): Psychologische Diagnostik. München, Reinhardt: UTB. 

Schmitz-Atzert, L., Amelang, M.(2012): Psychologische Diagnostik. Berlin: Springer. 

Schmitt, M., Gerstenberg, F. (2014): Psychologische Diagnostik kompakt. Weinheim: Beltz. 

 

Weiterführende Literatur: 

Manuale der verwendeten Testinstrumente 

Besonderheiten 

  

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Melanie Jonas 

Prof. Dr. Erko Martins 

Prof. Dr. Philipp Süssenbach 

Prof. Dr. Franziska Süß 

Prof. Dr. Anett Wolgast 

Raum für Anmerkungen 
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